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Aas Ergebnis der Marokkodebatte .
(Von unserem parlamentarischen Mitarbeiter .)

□ Berlin , 12. Rov . Rur ein verhältnismähig kleiner Teil der
fieitägigen Marokkodebatten des Reichstags war dem eigentlichen
xhema , der Besprechung der Marokko-Kongo-Verträge gewidmet ,
^ast feindselig standen sich bei diesem Teil der Besprechung Reichs-
egierung und Reichstag am ersten Tage gegenüber , fast harmonisch
raten sie am Samstag Nachmittag gemeinsam den Gang in die Kom-
mssion an.

Von dem einheitlichm eisigen Schweige«, das über die erste
KaroKorede des Kanzlers quittierte , bis zu den Entsihuldigungs -
md Beschwichtigungsreden des Fortschrittlers Hausmao « und des
Zentrumsführers Erzberger am Schlüsse der Debatten : welch eine
lkaudlung ! Woraus erklärt sich der Umschwung der Stimmung ?
Keineswegs aus der überzeugenden Vettettigung der Verträge durch
de RegierungsVertreter ! Die vollendete Hilfslostgkeit der Ne¬
hrung hat eher eine weichere Stimmung ausgelöst , denn wohl nie¬
mals sind derartig wichtige Vorlagen unzulänglicher von ihren
Kater« vor dem Deutschen Reichstag vertreten worden als in diesen
tage». Daß die erste Kanzlerrede überaus schwach nach Inhalt ,
fern und Vortragsart war, und daß die zweite Rede sachlich kein
»eues Verteidigungsmaterial brachte, darüber herrscht allgemeine
lebereinstimmung . And die drei belanglosen Zwischenbemerkungen
«es Herrn v. Kiderlen -Wächter am ersten und am dritten Tage haben
»s peinliche Gefühl seiner rednerischen Schwäche grausam vertieft .

Luch das formelle Entgegenkommen der Reichsregierung den Reichs-
«oten gegenüber^ die schleunige Beschaffung einer oberflächlichen Be¬
gründung, einer unzulänglichen Karte und eines Bruchstückes von
Leihbuch hat den Umschwung nicht bewirkt . Eher könnte man schon
«em beredten Schweigen des Kanzlers gegenüber den Anträgen des
Dauses auf Kommisfionsberatung und Erweiterung der Reichstags ?
iahte einen günstigen Einfluh zuschreiben. Vor allem aber ist die
Erkenntnis maßgebend und durchschlagend für den Stimmungsum -
chlag gewesen, daß an dem mühselig Erreichten nichts Wesentliches«ehr verändert und gebessert werden kann. '

Diese Erkenntnis nimmt der Reichstag mit in seine Kommissions-
Matung . Die Verträge find unbefriedigend , das dürftige Ergebnis
Kt langjährigen Marokkoverhandlungen ist niederdrückend für
Deutsihlarü»; aber im gegenwärtigen Stadium handelt es fich nur noch
Xrrum , fich so gut als möglich mit dem Unzulänglichen abzusinden .Denn also die Kommission wirklich noch Zeit genug vor der Auflö -
nng des Reichstages behält , sich eingehend mit den in den Marokko-

^rebatten angeschnittenen Fragen zu befassen , so wird sie später beim'Plenum nichts anderes als Zustimmung z« de« unveränderten Ver¬
trägen beantragen können. Darüber hinaus wird sie Formulierungen
im Sinne des Zentrumsantrages oder der von den Nationalliberalen
gewünschten Verfassungsänderung vorschlagen, durch die in Zukunft
völlige Ausschaltung des Reichstages in ähnlichen wichtigen Fragender auswärtigen Politik unmöglich gemacht wird . Im Plenum wird
für solche Formulierungen wohl eine Mehrheit zu haben sein, »nd der
ganze Gewinn der dreitägigen Debatten wird sich dann in einem ent¬
sprechenden Mehrheitsbeschluß ausdrücken. Ob ihm auch die verbün¬
deten Regierungen und der Kaiser zustimmen werden , steht einstweilen«och dahin , wenn auch in politischen Kreisen an dieser Zustimmung
nicht gezweifelt wird .

Einen weitaus breiteren Raum in den dreitägigen Debatten hatdie Parteipolenrik eingenommen . Leider ! Wer die starke, monate -

Die Dame im UeLz.
Roma« von E . W. Appleton .

(18. Fortsetzung .) Nachdruck » eriot «,.
Mortimer hatte so auffallend ernst gesprochen , daß ich
aicherordentliche Schwierigkeit meiner Lage wcchl einsah»ad merkte, datz ich all nieine Energie zusammennehmen

^ vhte. Seine Worte machten nach verschiedenen Richtungenhm einen tiefen Eindruck auf mich.
Mortimer , sagte ich gerührt , die Vorsehung ist gütig

gegen mich, daß sie mir einen solchen Freund gesandt hat ,Wie mau unter Taufenden kaum einen trifft . Du bringst mir
Heues Leben, neuen Mut , neue Hoffnung . Ich fühle michWieder stark. Mein Blick ist klarer , freier . Ich weiß jetzt ,«aß die Gerechtigkeit doch siegen wird . Sage Marcella , sie
|Wfe um meinetwillen vertrauensvoll in die Zukunft blicken
vrd sich nicht länger Selbstvorwürfe machen . Das würde
Wich nur bekümmern. Es ist wahr , daß ich diesen Kampf
.ihretwegen führe , aber kein Mißgeschick kann meine Liebe
Ms meinem Herzen herausreißen . Sage ihr , die Vorsehung
ffi noc günstig auf eine Liebe wie die unsrige , sie solle Geduld
haben mü) nicht verzweifeln . Mortimer , alter Freund , ich
WeH kaum, toas ich rede, aber du hast wieder einen Mann
Ms mir gemacht . Doch nun zum geschäftlichen Teil . Was
ffe 'ne Rolle spielt Pennyfeather bei der Sache?

Eine sehr aktive, mein Lieber . Ich wollte gerade selbst«avauf zu spreche« kommen , erwiderte er. Er war es, der
hie Anzeige « stattet hat , ob aus beruflichem Eifer , oder —
hier hielt er time.

Oder was ? _
Ich hätte mich beinahe verplappert . Ihr Schüler des

MsMlap seid natürlich , wie die Gemahlin Eäsars , übe«
BAo» Verdacht erhaben . Es war nur 'n 'flüchtiger Gedanke.
Der würdige Penmffeatber wird selbstverständlich von den

lang vorhalteude Volkserregmrg über die Marottaverhandlungen noch
gut im Gedächtnis hat , wer die einmütige Willenskundgebung des
Reichstages beim Beginn der Herbsttagung , ja noch am Schluß der
Bethmannschen ersten Verteidigungsrede miterlebt hat , der muß das
parteipolitische Gezänk gerade bei diesen Debatten aufs lebhafteste
bedauern . So allgemein die Zustimmung des hohen Hauses zu der
Versicherung des ersten Diskussionsredners , Freiherrn v. Hertling ,
war , alle innerpolitischen Rücksichten müßten gegenüber dieser wich¬
tigen auswärtige » Angelegenheit zurücktreten, so allgemein war
später die Verleugnung dieses Grundsatzes bei allen Parteien ohne
Ausnahme . Und so entsprach es durchaus dem ganzen Verlauf der
dreitägigen Aktion, daß sie in eine öde Sozialistendebatte ausmündete ,
wie man sie in den nächsten Wochen «och zum lleberdruß wird hören
können. An dieser unerfreulichen Wendung der Marokkodebatten
trägt zweifellos der Führer der Konservativen , Herr v. Heydebrand ,
nicht wenig schuld. Hätte er die Angelegenheit , wie sie es verdient ,
als ein nationales Problem , als eine Angelegenheit des ganzen
Reichstages behandelt , so wären die andere» Parteien nicht herausge¬
fordert und zur Abwehr ^ nötigt worden . Nachdem der Schloßherr
von Klein -Tfchunkaweaber die nach seiner Meinung überaus günfttge
Gelegenhett zur Empfehlung konservativen Opferfinnes und konser¬
vativer Kriegsbereitschaft mitzlmwcht hatte , blieb nicht nur dem
Reichskanzler, sondern auch den anderen Parteiführern nichts anderes
übrig , als dieses überhebliche Eebahren scharf zu krittfieren und die
den tönenden Worten ihres Führers widersprechende konservatior Ee -
samtpolitik zu beleuchten. Dabei wirkte naturgemäß die Rahe des
Reichstagswahltermins »och besonders anreizend . Und so tobte denn
schon am zweiten und noch am drttten Verhandlungstage ein Krieg
aller gegen alle, bei dem nicht nur die wichtige Marokkosache, sondern
häufig auch die Würde des Reichstages zu kurz kam. Gewiß war die
Abrechnung des Kanzlers mtt den Konservativen mehr als Partei¬
gezänk . Vielleicht ist sie sogar das folgenreichste Stück der Marokko¬
verhandlungen überhaupt . Und da diese Abrechnung nach allem Vor¬
gefallenen für Reichsregierung und Volk notwendig war , so soll über
diesen parteipolitischen Zwischenfall nicht absprechend geurteill wer¬
den. Aber alle die übrigen „Abrechnungen" der Parteien unter ein¬
ander verdunkelten doch lediglich die klare Sttuation , die zu Beginn
der Debatten herrschte.

Tatsächlich ist dann auch das Verhältnis zwischen Regierung
«nd Reichstag durch die Redefülle der drei Tage nicht geklärt worden .
Hat die Regierung die Pflicht , bei solchen wichttgen Verträgen den
Reichstag zu befragen oder doch zu hören ? Die Einbringung der
beiden Detträge lediglich ,^ur Kenntnisnahme " war ein deutliches
Nein , und das Fernbleiben des Kanzlers von den Verhandlungen
nach seiner Antwort an Heydebrand war sicher kein Ja . Mit Recht
stellte deshalb einer der letzten Diskussionsredner , Dr . Mugda «, fest ,
daß das Vertrauen zwischen Reichstag und Reichsregierung in den
dreitägigen Verhandlungen nicht gefestigt worden sei . Und die
«ationalliberale Fraktion tat ganz recht , am Abend des zweiten
Tages zu beschließen , fich nicht weiter an der ausgearteten Debatte
zu beteiligen .

So ist das Schlußergebnis der Marokkoverhandlungen , wie immer
man es betrachten mag , wenig besriedigend. Alle an den leiden¬
schaftlichen Debatten beteiligten Parteien einschließlich der Reichs¬
regierung haben Anlaß zu Mißbehagen und Aerger , die Leiden¬
schaften sind nicht gedämpft, sondern neu entzündet , die polittsche Ge¬
samtlage ist nicht geklärt, sondern verworrener als je.

Die Einweihung des Kieler Rathanfes .
— Kiel , 13 . Nov . (Tel .) Gestern mittag erfolgte in Anwesenhett

der Kaiserlichen Majestäten die Einweihung des neuen Rathauses
der Stadt Kiell Das schöne, große Gebäude, dessen hochaufragender
Turm dem Stadtbilde einen neuen bedeutsamen Zug eingefügt , prangt

ehrlichsten Absichten getrieben . Er denunzierte dich, als
deine Tante kaum tot war . Er war auffallend rasch ent¬
schlossen . Er hatte sofort erkannt , daß es sich um eine Aconit¬
vergiftung handele . Ziemlich merkwürdig, nicht wahr ? Muß
ein kolossal gescheiter Mann sein . Und wie gesagt, den Ver¬
haftungsbefehl hatte er bereits erwirkt , ehe der Richter Zeit
hatte , sein Frühstück zu verdauen . Er scheint es sehr eilig
zu haben , dich an den Galgen zu bringen , und ich glaube ,du wirst dich demnächst vor dem Schwurgericht zu verant¬
worten haben.

Das wird wenigstens nach den jüngsten Erfahrungen
eine kleine Abwechselung bringen , versetzte ich bitter .

Ganz recht . Die Eintönigkeit wird dadurch unterbrochen
werden ; es wird aber auch noch einen anderen Vorteil haben :
sie werden Farbe bekennen müsien , und wir werden dann
wissen , was wir zu tun haben.

Ich möchte wissen , sagte ich , ob wohl Jnfpettor Deale
schon von der Sache gehört hat .

Gehört ? ? antwortete Mortimer . Er weiß alles . Ich
bin heute früh eine ganze Stunde mit ihm zusammen ge¬
wesen, und er wird gleich selbst Herkommen und dich sprechen .

In demselben Augenblick erschien auch bereits der
Wärter .

Es tut mir leid, Herr , sagte er, Ihre Zeit ist um, und es
hat sich ein anderer Besucher gemeldet, Jnfpettor Beale von
Scotland Pard .

Da ist er also schon, sagte Morttmer . Run , leb wohl , alter
Junge ! Ich werde jetzt nach Richmond zurückfahren und Mar¬
cella deine Botschaft Lberbringen.

Er drückte mir die Hand und verschwand . Das gewöhnlich
heitere Gesicht des Inspektors war diesmal sehr ernst.

Das ist 'ne üble Sache , Dottor , sagte er ; wahrhaftig ! Das
hätte ich nicht für möglich gehalten . Die Geschichte geht denn
doch etwas zu weit , und wir müssen ihr energisch Einhalt tun .

im Flaggenschmuck. Fahnen «nd Girlanden ziche« sich auch durch
die Feststraße am kleinen Kiel und Lorenzdamm entlang bis zur
Barbarossabrücke . Kttegervereine , Spottvereine , Innungen , die Bür¬
gergilde und Schulen haben mit Fahnen und Musik Aufstellung ge¬
nommen . Ein zahlreiches Publikum erwartete trotz des ftrömmchen
Regens die Majestäten .

Im großen Kollegiensaal des RaGauses , der in gediegener Eiu -
fachhett mtt der schönen Kassettendecke und den großen Glasmalerei «
an den Fenstern einen sehr würdigen Eindruck macht, versammelte «
stch die städtischen Behörden und geladenen Gäste mtt ihren Damen ,
unter anderen Etaatssettetär v . Tirpitz, die Admiralität , Oberpräsi -
dent v . BLlow , der Rektor der Universität Professor Dr . Fischer,'
Mitglieder des Adels der Provinz , sowie Polizeipräsident v. Schröter .
Ferner ttafen Prinz und Prinzessin Heinrich von Preußen , Prinzesfi «
Henriette von Schleswig-Holstein und die Prinzen Adalbert und
Waldemar ein. Fanfarenbläser in mittelalterlicher Tracht kündete«
das Rahen der Majestäten an.

Der Kaiser , der Marineuniform ttug , die Kaiserin und Prinzessin
Bittoria Luise wurden am Pottal des Rathauses vom Oberbürger¬
meister Dr . Fuß» Bürgermeister Lindemann und Stadtverordneteu -
vorsteher Ahlmann empfangen. Fräulein Ahlman « überreichte der
Kaiserin Blumen . -,§ --s .-

Rach einem einleitenden Gesangsvottrag eines Männerchors
hielt Oberbürgermeister Dr . Fuß eine Ansprache , in der er den
Kaiser als Herzog von Schleswig -Holstein begrüßte und dann weiter
ausführte : Die deutsche« Städte , die vor kurzem in der Residenz
Posen tagten , sind einmüttg beseelt von Treue gegen Kaiser «nd
Reich. Dort im Osten hat der Oberbürgermeister der größten Stadt
im deutschen Süden aus vollteilnehmender Freude über den nuferer
nordischen Stadt verheißenen kaiserlichen Besuch aus eigenem An¬
triebe gebeten , für diese Feier den gleichen Wein bereitstellen zu
dürfen , den Eure Majestät vor wenigen Jahren im Münchener Rat¬
hause zu kosten geruhten . Dieser Wein aber entstammt der im Westen
des Deutschen Reiches von der Sonne der Rheinpfalz gekochte «
Traube .

Der Kaiser erwidette auf die Rede des Oberbürgermeisters
folgendes :

„Mein lieber Oberbürgermeister ! Ich dank« Ihnen und der
Stadt Kiel in n-einem und der Kaiserin Rame« herzlich für die Ein¬
ladung zu der heuttgen Feier und die freundliche Begrüßung . Ihrem
neuen Rathause die Weihe zu geben, ist mir eine besondere Freude .
Die großartige Entwicklung, welche Ihre ehrwürdige Stadt mtt ihrer
mehr als tausendjährigen Geschichte in den letzten fünfzig Jahren er¬
fahren hat , hängt mit dem Wachstum meiner Mariue und dem Auf¬
blühen der Schissbaukunst und Jndusttie aufs engste zufamme«. Hier
an dem großen Hafen der deutschen Ostseeküste find die mustergültigen
Werftanlagen entstanden, auf denen für deutsche Panzer der KiÄ ge¬
streckt und der Körper gefügt und gesichert wird . Hier werden ste nach
glücklichem Stapell ruf mit Ausrüstung und Bemannung versehe«, hier
ist der Mittelpuntt der rastlosen Arbett , die diesen Panzer » Lebe« ein¬
haucht und si . schließlich zu dem macht , was fie sein sollen: zmn starke«
Schutz und Schirm des deutschen Baterlaudes und Bottes .

„Es sind wahrlich erhebende Vorgänge und Eindrücke, die Ihre
Stadt erlebt . Welches deutsche Herz sollte nicht höher schlagen bei
einem Schauspiel , wie wir es erst gestern wieder gesehen habe « , als
wir ein neues E .zeugnis der Kieler Werste« seinem Elements über¬
geben konnten ! Ms Wahrzeichen einstiger ZugchSrigkett zur Hmch»
fühtt Ihre Stadt im Wappen ein Boot, als Wahrzeichen des sag «».
Zusammenhanges mit der Flotte erschient mtt der weit hi imus ragende
Turm Ihres neuen Stadthauses , der meinen Schiffen bei der Rück¬
kehr in den Heimatshafen einen WMommgruß der Kttler Bürger¬
schaft zurufen wird . Ich beglückwünsche Sie zu dem neue« monumen¬
talen Schmuck der Stadt . Möge das neue Rathaus allezett sein eine
Stätte ernster Arbeit , unermüdlicher Pflichterfüllung und lttbevoKer

Es ist höchste Zeit , datz wir von der Polizei uns geregt hccke».Run erzählen Sie mir mal den ganzen Verlass , aber ra cSbst
Ruhe . Lassen Sie mich alles genau wissen, was « der W« L°
nacht vorgefallen ist, auch die Neinste Kleinigkett .Er hörte aufmerksam zu und macht« sich häktfig Stottern .Als ich aus den Zwischenfallzu sprechen kam, der mich am stärk¬
sten erregt hatte , — das Gesicht im Sptegel , spitzte er die Ohrs «
und rief :

Das war die Baronin ! Zehn gegen ernst Was « achte strdort ?
Bedarf es darauf einer Antwort ?
Rein , ganz gewitz nicht . Die war enffchkeden ich« WHen

Ihrer Tante dort , darauf geh ich jede Wette ein.
Ganz bestimmt.
Sicherlich. Sie und dieses Frauenzimmer . Heph — Heph— wie heißt das verflixte Wort ?
Hephzibah , sagte ich.
Ist das 'n Wort . Einem Weib mff solchem Name« ist alles

zuzutrauen . Die und die Baronin haben die Sache miteinander
gemacht. Das ist Weifellos , aber es wird 'n schweres Stück
Arbett kosten, es nachzuweffen . Dieser AMent von Ihnen hat
uns auch 'ne schöne Älppe eingebrockt.

Gregory ? ftagte ich.
Jawohl , so heißt der Dummkopf . Warum baien Sie ihn .Ihnen ein Fläschchen Aconit zurecht zu machen ?
Aus weiter gar keinem Grunde, als weil « leer war . Es

gehört zu seinen Obliegenheiten , diesen Kasten rmmer im Stand
zu halten . Er tat also nm seine Pflicht.

Aber dieser verfluchte Speech über die tödlnhe Dostsl Derwird uus in der Verhandlung auch wieder vorgehalten werden ,denn von dem, was er dem Detektiv erklärt §at , kan« er nun
nicht wieder loskommen . Was haben Sie darauf M erwidern ?.Das war nur 'ne ganz Mfällige Bemerkung meinerseits , Mal
gar keiner Erklärung bedarf, gab ich zur Antwort . Eb« ch> «6?
man sagt : Ein schöner Tag heute, oder : Glauben
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Fürsorge für die geistigen und leidlichen Bedürfnisse der Bürger , eine
Stätte echter deutscher Gesinnung , die in der Gottesfurcht , der Treue
zu« Herrscherhause und der" Liede zum Baterlande wurzelt .

^Zch ergreife den Pokal und trinke den Saft der deutschen Rebe,
gespendet von Bager «» treuer Hauptstadt , auf das Wohl der Stadt

Hierauf brachte der Oberbürgermeister ein dreifaches Hurra auf
den Rais« aus , in das die Anwesenden begeistert einstimmten . Es
schloß sich ein ausführlicher Runbgang durch die Räume des Rathauses
an , währenddessen die Majestäten sich ins Golden« Buch der Stadt

«intrugen .
Am 12% Uhr verließen dis Majestäten und Fürstlichkeiten unter

Kaufarenklängen und Hurrarufen der Bevölkerung das Rathaus «nd
begaben stch an Bord der »Deutschland-.

Ute Kandesversammlung der Fortschritt¬
lichen Volkspartei Kadens.

X Freiburg , 12. Rov . Unter zahlreicher Beteiligung aus dem
ganze» Lande wurde gestern und heute die ordentliche Landesver -
sammlung der Fortschrittlichen Bolkspartei in unserer Stadt abge-
halten . Die Tagung nahm ihren Anfang mit der gestern nachmittag
im Gartensaal des Restaurants zum „Storchen" abgehaltenen

Landesausschußsitzung .
Diese wurde kurz nach S Uhr durch Stadtrat Dr . Weil l-Karlsruhe
« öffnet. Gr machte eine Reih « geschäftlicher Mitteilungen , worauf
»ine Besprechung über die Zusammensetzung des Landesausschuffe»
folgt «.

Die Agitatio » bis zu den Reichstagswahlen gab Anlaß zu einer
Engeren Besprechung. Mit der Erledigung einiger Anträge schloßdie Sitzung.

Gestern abend %9 Uhr filnd dann in der Festhalle eine
öffentliche Bersammluag

statt . Der große Saal war schon lange , bevor der Vorsitzende des
hiesigen Vereins der Fortschrittlichen Bolkspartei , Rechtsanwalt
Gchinzing« die Versammlung eröffnete, dicht besetzt. Nach den ein¬
leitenden Begrüßungsworten teilte der Vorsitzende mit , daß der fürdie Versammlung als Redner bestimmte Referent , der Reichstags¬
abgeordnete Äonrab Kaußmann nicht austreten könnte, weil gesterndn Reichstage seine Anwesenheit notwendig gewesen sei .

Es erhielt hierauf der erste Redner des Abends , Stadtrat Dr .
Ludwig Haa »-Karlsruhe das Wort . Er sprach über die auswär¬
tig « Politik . Aus seinen Ausführungen heben wir hervor : Die
auswärtige Politik Deutschlands gibt uns wenig Anlaß zur Freude .Die Situation ist außerordentlich ernst; eine lebhafte Mißstimmung»st im deutschen ^ Volke vorhanden . Hoffen wir . daß das Volk aus
diesen Mißstimmungen heraus sich mehr um die Dinge der auswärti¬
gen Politik kümmert . Wenn wir mit der auswärtigen Politik und
auch mit der inneren Politik nicht zufrieden sind, so liegt das daran ,daß unser Volk seine politische Pflicht nicht so erfüllt , wie es feinsollte. Die Vorgänge der letzten Zeit haben gezeigt, daß wir die
Dinge d« auswärtigen Politik einer Prüfung unterziehen müssen .Es fei schlimm , daß man das Gefühl haben muß, daß unsere aus¬
wärtige Politik nicht so geführt wird , wie es sein sollte. Die Ver¬
handlungen im Reichstag während der letzten Tage geben uns rechtin der von uns stets vertretenen verfassungsrechtlichen Auffassung.Da» französische Parlament hat den Marokkovertrag zu genehmigen.Der deutsche Reichstag , der darf darüber wohl reden, zu genehmigenhat er nichts. Es ist aber doch ein Widerspruch, wenn der Reichstageinen Vertrag nicht zu genehmigen, aber die aus ihm sich ergebendenfinanziellen Forderungen zu tragen hat . Nach dem Geiste der Ver¬fassung müßten solche Verträge genehmigt werden . Daß das nicht ge¬schehen ist, zeigt von dem kleinlichen Geiste und unmoderner Auf¬fassung der maßgebenden Stellen des Reiches. Der Redner kam desNäheren auf die Marakkoftag « zu sprechen , bezeichnete das Benehmendes Kronprinzen im Reichstag als für die Interessen Deutschlandsund gab zum Schluffe der Hoffnung Ausdruck, daß es demLiberalismus gelingen werde, im Reichstag den Einfluß zu gewinnen
^ nnt für unser Volk ein« bessere Zeit geschaffen wird . (Lebhafter

Abg. « enede , ergriff darnach das Wort zum Referate übkt* tu
.
" ere po 1 » tische Lage . Er führte u. a . aus :

. h° I»en keinen Anlaß , mit den innrrpolitische » Perhättniss ,W ***®« zu fern. Wir sehen , daß bei uns in Deutschland noch naalten Rezepten regiert wird . Erfreulicher Weise beginnt sich aber dde« »kratrsche « edauke mehr und mehr durchzudringen. Bei unsDeutschland ist es möglich, daß Bekenntnisse absoluter Regier «,au^ esprychen werden , bei uns ist es möglich , daß eine Minderhemaßgebend rst und daß reaktionäre Elemente die Herrschaft habe
,

i *tnem ^ itz lassen sich die Verhältnisse bezeichnen : In Deuts,»and herchcht heute der schwarz -blaue Block, die Vereinigung der kleikale» und konservativen Elemente .
. „ ^ strebt die Wiedererrichtung der weltlichen Her
USr ÄWw*. Wenn wir die Entwickelung des Zentrums ve
1 daß es sich immer mehr nach rechts entwickelte. C
•« gi* W früher gerade bei uns in Baden als eine demokratifc
harter - JBin haben gesehen , daß es früher mtt uns eine zeitla ,demokratische Politik trieb , daß es in Bayern mit den Sozialdem

noch Regen bekommen ? Was soll da werter dabei sein ?Wenn rch die Abficht gehabt hätte , meine Tante zu vergiften ,meinen Sie, , daß ich dann ein solcher Narr gewesen wäre , zuGregory zu gehen und mich bei ihm nach der erforderlichenDosts zu erkundigen ? Verrückt ?
Sehr Wichtig , fuhr der Inspektor fort . Darin bin ich ganzFyrer Ansicht, aber , verrückt ober nicht , init solchen Erwägungenkommen Sie vor Gericht nicht durch . Das klammert sich an Tat¬

sachen, und Gregorys Zeugnis wird dabei schwer ins Gewicht
»

^ ^ ötte Sie nicht schlimmer belasten können , wenn er
Ihr bitterster Feind gewesen wäre . Einen Mann im Hause zuhaben , der so gewissenhaft ist , daß er bis auf den letzten Deutdie Wahrheit sagen zu müssen glaubt , und sollte er seinen
ei, . Vater dadurch an den Galgen bringen , ist eine fatale Sache !

Rein , nein ? entgegnet « ich, sagen Sie nichts gegen Gregory .Er ist ein guter , ehrlicher Mensch .
Der Sie in seiner Ehrlichkeit dem Henker ausgeliefert hat .Das ist ja gerade das , was ich tadele . Wenn er nicht so ver¬

dammt gut und ehrlich gewesen wäre , würde er dem Polizistendie Jacke voll gelogen und sich selbst die Unannehmlichkeit er¬
spart haben , jetzt gegen Sie Zeugnis ablegen zu müssen , wie esnun der Fall ist . Doch , meine Zunge geht jetzt mit mir durch.Wir wollen die Sache kurz machen . Natürlich würden Sie ,wenn Sie schuldig wären , sicherlich nicht Ihre Apotheke im
Hause zurückgelassen haben , Haben Sie sie überhaupt ge¬
braucht ?

Nein . A -
Wo hatten Sie sie denn ? ' '“'* *•*
In der lleberziehertasche .
Haben Sie Ihren Ueberzieher ausgezogen ?
Jawohl .
In dem Zimmer , wo Sie das Gesicht des Weibes sahen ?
Ja , in diesem Zimmer .
Und haben ihn darin liegen lassen , während Sie oben

zml ..

traten ein Wahlbündnis schloß, daß es in einer wichtigen Frage für
unser engeres Vaterland , bei der Verfaffungsreform , das Budget¬
recht der zweiten Kammer nicht zu wahren bereit war , alles in Ver¬
folg seiner Ziele als nicht politische Parf

Wie das Zentrum die Schutztruppe des Klerus und dessen Be¬
strebungen ist, so sehen wir auf der anderen Seite , daß die Konser¬
vativen die Schutztrupp«« des adeligen Großgrundbesitzes bilden , des
Junkertums , das seinen Einfluß auf das Reich ausübt ; daß Zentrum
u. Konservative sich zusammengefunden haben , ist nicht verwunderlich,
denn sie gehören innerlich zusammen. Wie uns die Geschichte zeigt,
haben Klerus und Adel zusammengearbeitet zur Unterdrückung der
freiheitliche« Bestrebungen des Volkes. Sie sind Gegner eines frei¬
heitlichen und modernen Staate «.

Roch nie hat das Zentrum feine Doppelzüngigkeit und Verschlagen¬
heit mehr gezeigt, als bei der Finanzreform . Es hatte vor den
Wahlen das Gegenteil von dem versprochen, als es nachher getan
hat . Wir haben gesehen , wie dies« Parteien die Ertschaktssteuersrage
behandelt haben , wie es sich gezeigt hat , daß das Zentrum die Kon-
servattven durch die Aufrechterhaltung der « rauutmeinlieLesgabe , die
es vor den Wahlen beseitigen wollte , für seine Zwecke gewann , wie
des augenblicklichen Vorteils wegen eine Fiuanzrrfor » geschaffen
wurde , die zeigte, daß die Konservativen und das Zentrum herrschen
wollen , während di« breiten Massen dazu gut find, die Lasten aufzu¬
bringen . Das Zentrum geht nur auf seine Parteivorteile aus als
Schutztruppe des Klerus . Das Volk erkennt nun aber den Eharatter
des Zentrum ». Das zeigen uns die Reichstagnachwahlen , besonders
die in Konstanz (Stürmischer Beifall .)

Das Zentrum sieht , daß die Wähl « sich von ihm abwenden .
Deswegen wird wieder davon gesprochen , die Religion sei i» Gefahr .
Daran glaubt nun bald niemand mehr . Denn es hat sich gezeigt,
daß das nicht wahr ist. Der Papst selbst hat erklärt , daß die Lage
des Katholizismus nirgend» besser sei, al « in Deutschland. Dann
macht uns das Zentrum den Borwurf , daß wir mit den Sozialdemo¬
kraten zusammengeh««. Dabei steht fest, daß das Zentrum wiederholt
mit den Sozialdemokraten zusammengegangeu ist.

Mit einem warmen Appell an die liberale « Mäuuer , alle zu-
sammeaznftehe«, damit der schwarz -blane Block »iedergeworsen werde,
beendete der Redner seine mit stürmischem Beifall aufgenommene
Rede.

Der Borfitzende schloß hierauf die Versammlung .
Di « Landesversammlung

begann heute vormittag %10 Uhr unter dem Vorsitze von Stadtrat
Dr . W e i l l - Karlsruhe . Es waren über 500 Delegierte zur Teil¬
nahme an dieser Versammlung erschienen . Der Vorsitzende gab seiner
Freude Ausdruck über den imposanten Besuch der Landesversamm¬
lung , der zeige , daß ein gesundes Leben in den Reihen der Fortschritt¬
lichen Bolkspartei pulsiere und erkennen lasse, daß man sich der be¬
vorstehenden Wahlkämpfe und deren Bedeutung bewußt sei . Er
stellt« ferner fest, daß Vertreter der Fortschrittlichen Volkspartei aus
Bayern , Elsaß-Lothringen , Hessen und der Pfalz erschienen waren .

Rach Begrüßungsansprachen der auswärtigen Vertreter wurde
in die Verhandlungen eingetreten .

Patteisekretär Dees erstattete den Geschäftsbericht » der
zeigte, daß die Partei stch im ersten Jahre ihres Bestehens rasch ent¬
wickelt hat . Die Fortschrittliche Bolkspartei trat ins Leben mit
87 Vereinen und 7956 Mitgliedern . Jetzt zählt die Partei 98 Vereine
mit 10 335 eingeschriebenen Parteimitgliedern .

Der Geschäftsbericht wurde genehmigt , ebenso der Kassenbe¬
richt .

Es erfolgt« hierauf die Beschlußfassungüber eine Abänderung
der Statute «. Die vom geschäftsführenden Ausschuß vorgeschla¬
genen Aenderungen wurden angenommen.

Der nächste Punkt der Tagesordnung betraf die Neuwahl
de « gefchäftsfährenden Vorstandes und die Wahl des
L a n d e s a u s s ch u s s e s.

Es wurde einstimmig gewählt in den geschäftsführenden Aus¬
schuß: Stadtrat Dr . Friedrich Weill zum 1 . Vorsitzenden, Professor
R . Helbing zum 2. Vorsitzenden, Rechtsanwalt Dr . Gönner zum 3.
Vorsitzenden , Oberinspektor Reime zum Kassier, die Herren Rechtsan¬
walt Frühauf , Stadtrat Dr . Ludwig Haas , Lokomotivführer Herr¬
mann , Professor Hummel , Verlagsbuchhändler Dr . Knittel , alle in
Karlsruhe , Abg. Muser -Offenburg , Odenwald -Pforzheim , Venedey-
Konstanz, Vogel-Mannheim , Malermeister Hoffmann -Bruchsal und
Rechtsanwalt Vortifch- Lörrach.

Sodann erfolgte die Wahl des Landesausfchusses. Die vorge¬
schlagenen Persönlichkeiten wurden gewählt und gleichzeitig beschlossen,
daß der geschäftsführende Ausschuß berechtigt ist, zum Landesausschuß
1Ü weitere Mitglieder zu kooptieren.

Hierauf erfolgten die Referate des Rechtsanwalts Dr . Gönner
über die bevorstehenden Reichstagswahlen , der betonte , daß bei diesen
Wahlen es die Aufgabe des Liberalismus fein müsse , die Mehrheit
des schwarz -blauen Blockes zu brechen , des Zuchtinfpektors Hink über
die wahren und falschen Freunde der Landwirtschaft .

Sämtliche Referate wurden mit großem Beifall ausgenommen.
Stadtrat Dr . Weill schloß hierauf die Landesversammlung mit

dem Appell an die Anhänger der Fortschrittlichen Volkspartei , mit aller
Energie in die kommenden Reichstagswahlen einzutreten .

Kadifche Chronik.
— Karlsruhe , 13 . Rov . Die Großherzogin Luise hat auf die

telegraphische Mitteilung , daß die hier tagende Hauptversammlung

Jawohl .
Dann ist die Sache ja ganz klar : sie hat das Kästchen aus

der Tasche genommen und sich in der bekannten Weise zunutze
gemacht . Wie aber sollen wir das beweisen ? Wie wollen wir
Nachweisen, daß das Weib überhaupt im Hause war ?' Ich zuckte verzweifelnd die Schultern . Herr Beale fuhr
nach einigem Nachdenken fort :

Das Haus ist noch nicht genau durchsucht. Das ist das erste ,was wir tun müssen Wer weiß , was sich dabei ergibt !
Ihr Anwalt mutz darauf bestehen , daß die Verhandlung

verschoben wird . Hai mich der Kuckuck ! Ja , wahrhaftig ! Ich
mutz noch was sagen , obschon ich den Schleier nicht zu früh lüf¬
ten wollte . Ich glaube nämlich , ich bin Ihren Feinden auf de:
Spur .

Gott sei Dank ! Endlich ! rief ich erleichtert aus .
Ja . Jck^denke . Ihr biederes Dienstmädchen haben wir bis

zur Wohnung eines Doktors in Pimlico verfolgt , eines Aus¬
länders , namens Mercier . Darauf haben wir auch dessen Be¬
wegungen überwacht und festgestellt , daß er öfter eine myste¬
riöse Dame besucht , die eine kleine Villa in Maida Vale be¬
wohnt , Pferd und Wagen hält und — stets allein — alle Tage
ausfährt . Sie ist ein stattliches Weib von etwa fünfunddreißig
Jahren und bei den Geschäftsleuten in der Nachbarschaft unter
dem Namen Gräfin Kattnsky bekannt .

Dieser Name klingt bedenklich nach Verschwörung , bemerkte
ich.

Ganz recht ! Polnisch , fuhr er fort ; nicht wahr ? Außer¬
dem scheint sie massenhaft Geld zu haben , denn sie zahlt alles
bar und pünktlich . Und nun komme ich auf den springenden
Punkt : sie sendet und erhält immerzu Chiffretelegramme vom
Kontinent .

Sehr verdächtig , warf ich ein .
Ja . sehr ; aber noch verdächtiger ist , daß zwei Geheim¬

polizisten , die sie beobachtet hatten , in den Photographien Ber -
tholdis und von Eitzens (den letzteren batten wir in der Lei¬

des Badischen Fürjorgevereins sür bilduugssähige Krüppel den Be»einer Landesanstalt in Heidelberg beschlossen habe , an den Vorsitzeden des Vereins , Landeskommissär Geheimen Oberrc ^^ rnngsrat DrBecker in Mannheim , von Schloß Baden folgende - 'U,?.cgramm at,
sendet : „Für Ihre freundliche Mitteilung herzlich Fankend , begrüß ,
ich mit größter Freude Ihren eben gefaßten Beschluß in sicherer
verficht , daß das bisher von Ihnen so trefflich geleitete Werk genieße
nütziger Nächstenliebe auch ferner sich um so segensreicher entwickelewird, als ihm eine neue Heimstätte erstehen soll . Mit aufrichtig,,Dankbarkeit für alles bisher durch Ihren Verein unter Ihrer fördern,den Führung schon so reichlich Geleistete in unserem Krüppelheim ^Heidelberg verbinde ich jene Segenswünsche, von denen Sie wissen ,daß sie mir von Herzen kommen . Eroßherzogin Luije."

= Karlsruhe » 13 . Rov . Aufgrund der im Spätjahr d. I . abgr.
legten ersten juristischen Prüfung sind folgende Rechtskandidaten «j
Rechtspraktikanten ernannt worden : Dr . Otto Föhrenbach aus Stau»
fen, Richard Frey aus Mengen , Otto Greift aus Mannheim , Ludwit
Klebs aus Basel , Eduard Lentz aus Mannheim , Aloys Schmitt an,
Mannheim , Hellmuth Schnitzler aus Lahr , Friedrich Sturm au» Ar »
rach , Emil Turban aus Rastatt , Julius Vierneisel aus Lauda . Außer»
dem sind für bestanden erklärt worden die Rechtskandidaten Edwach
Herbert Smith aus Hamburg und Walter Fallenstein aus Bremen̂
die sich aufgrund der mit den Senaten der drei Hansestädte abgeschlos.
senen Vereinbarung über die Ablegung der ersten juristtschen Prüfung
durch hansestädtische Rechtskandidaten im Erotzherzogtum Bade« de,
Prüfung unterzogen haben .

Karlsruhe , 13. Nov. Wie die „Karlsr . Ztg ." meldet^wurde am 9. November l . I . dir an der Strecke Heidelberg«
Würzburg , zwischen den Stationen Kirchheim b. W . und
Geroldshausen , neu errichtete Haltestelle »Moos bei Würzburg-
für den Güterverkehr eröffnet.

O Pforzheim , 12. Nov . Bei Niefern entgleisten Lokomo«
tive , Tender und der Wagen eines Eüterzugs . Der Verkehr
war nur kurze Zeit gestört.

X Mannheim , 11 . Nov . Die Einweihungsfeier des neue« Reichs,
bankgeböudes findet am 18. ds . Mts . statt . Zu dieser Feier wird m
Vertretung des Reichsbankpräsidenten Exzellenz Havenstein, der Vize,
Präsident des Reichsbank-Direktoriums , Herr v. Glasenapp und der
Dezernent für die im Eroßherzogtum Baden gelegenen Reichsbank,
anstalten , Herr Geheimer Oberfinanzrat Dr . v. Erimm , erscheine« ;
auch wird der künstlerische Schöpfer des Monumentalbaues , Herr
Regierungs - und Baurat Habicht aus Berlin , zugegen fern. Des¬
gleichen hat der Minister des Innern , Freiherr von und za Bodm«
in Karlsruhe sein Erscheinen zugesagt.

gf Hockenheim (A . Schwetzingen) , 12. Nov . Die Ge¬
schäftsleitung der hiesigen Tabakarbeitergenossenschastsfabrik
hat infolge der allgemeinen Teuerung ihren Arbeitern eine
Teuerungszulage von 5—10 Prozent gewährt

© Weinheim , 12 . Nov . In einer heute vormittag im hiesigen
Rathaussaale abgehaltenen Generalversammlung der Ortskranken-
lasse Weinheim wurde seitens des Vorstandes mitgeteilt , daß der Be«
zirksrat zu der von der Generalversammlung beschlossenen Erhöhung
der Kassenbeiträge von 3 aus 394% des durchschnittlichen Tagelohne»
die Genehmigung versagt , dagegen sich mit der Erhöhung auf SK%
einverstanden erklärt hat . Der Kassenvorstand habe von einem Re¬
kurs gegen die Entscheidung der Aufsichtsbehörde an das Ministerium
Abstand genommen und sich mit Erhöhung auf 3)4 % zufrieden ge.
geben. Darnach betragen die Kassenbeiträge fett Oktober 1911 für
Mitglieder in der 1 . Klasse 17 Pfg .» 2 . Klasse 32 Pfg ., 3 . Klasse
53 Pfg . , 4. Klasse 63 Pfg . und 5. Klasse 84 Pfg .

© Weinheim , 12. Rov . Die auf freiem Felde bei Heddesheim
gelegene Dreschhalle des Dreschmaschinenbesttzers P . I . Schmitt
brannte vollständig nieder . Der Eesamtschaden beträgt über 10 000 Ji

A St . Georgen i . Schw ., 12 . Nov . Die in den 60er Jah¬
ren stehende Witwe Kämmerer stürzte die Kellertreppe himck
und war sofort tot .

A St . Georgen i . Schw ., 12 . Nov. Der Verdacht, datz bei
dem Brand des Hummel'fchen Anwesens in Rußbach Brand¬
stiftung vorliegen dürfte , hat stch nun bestätigt . Ein Hirten¬
knabe hat die Tat eingestanden und wie es heitzt angegeben,
er habe ein brennendes Licht unter ein Bett gestellt.

g . Bräunlingen (A . Donayeschingen ) , 11. Nov . Gestern
fanden hier Bürgerausschutzwahlen statt . Bei den Niederst -
besteuerten ging die Liste der freien BLrgervereinignng mit
80 von 168 abgegebenen Stimmen durch. Ebenso siegte fie
bei den Mittel - und Höchstbesteuerten . ,

$ St . Blasien , 12 . Nov. Wie man dem „Sack. VolksÄ.'
schreibt , verspricht das Projekt der elektrischen Bah « voi
Freiburg . Schauinsland , Feldberg -Menzevschwand, St . Bla;
sie« ernst zu werden . Die Handelskammer in Freibnrg zeiss!
ebenfalls lebhaftes Interesse . Im Hintergrunds stehen gut
finanzierte Kräfte . Man glaubt , in drei Jahren die Bahr,der ganzen Länge nach in Betrieb zu sehen .

r . Vom Belchen , 12 . Nov. Das Belchenhotel des
Stiefvater hatte sehr hohen Besuch. Der Grotzherzog , die Ernst
Herzogin , sowie die Grohherzogin -Mutter von Luxemburg, Herl
zogin von Nassau, statteten in Begleitung der Hofdame «!
Gräfin von Lynar , Gräfin von Andlam , ferner des Freiherry

chenhalle photographiert ) sofort die Männer erkannten , die sy
häufig in ihrem Hause hatten ein- und ausgehen sehen .

Das ist ja vielversprechend.
Allerdings ; jetzt müssen wir nur noch den fehlenden Brief

Earcias ausfindig machen . Der mutz auf alle Fälle herbeigö-
schafft werden , denn er enthält höchstwahrscheinlich den Schlüssel
zu dem ganzen Geheimnis . Ich glaube bestimmt, datz ihn di«
junge Dame in ihrer übergroßen Angst irgendwo verborgen und
dann die Stelle vollkommen vergessen hat .

Diese Vermutung des Inspektors leuchtete mir ein . Aber
wo mochte sie ihn versteckt haben ? Eine blotze Anstrengung der
Gedächtnisses würde nicht hinreichen, um sie ihn wiederfinden
zu lassen . Hier lag also die Schwierigkeit . Als ich diese Be¬
denken dem Inspektor mitteilte , schlug er sich plötzlich auf da»
Bein und rief :

Ich glaub , ich Hab's ! Der Brief befindet sich entweder in
Ihrer Wohnung oder in dem Zimmer , in dem sie im Hotel die
erste Nacht zugebracht hat ; verlassen Sie sich auf mein Wort.
Nun mutz ich gehen ; und wenn Sie nichts dagegen haben , werde
ich gleich mal nach Richmond hinunterfahren zu Fräulein Gar«
cia und ein bißchen mit ihr plaudern .

Tun Sie das , sagte ich , und heitern Sie sie etwas auf.
O, das werde ich schon besorgen, haben Sie keine Angst .

Ich werde ihr sagen, daß Ihr Leben von der Auffindung dies»
Briefes abhängt ; dann wird sie schon aufflammen und Himmel
und Hölle in Bewegung setzen , ihn ausfindig zu Machen. JH
werde zum llntersuchungstermin kommen . Es wird , glaube ich,
ziemlich brenzlich für Sie werden, aber behalten Sie nur den
Kopf oben. Ich denke, wir werden Sie schon durchbringen . Air
Ihrem Freund Mortimer haben Sie ja einen starken Beistand ;
er wird alles aufbieten , Sie frei zu bekommen . Er ist ein
prächtiger Mann . Einen solchen Freund zu haben , macht da»
Leben allein schon lebenswert , wahrhaftig wahr . Nun adieu?

Als ich mich in meiner Zelle wieder allein befand , ***
schienen mir ihre Wände nicht mehr so furchtbar ; die ©ifenßüfc
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9lr . : 28 Mittagblatt . Montag , den 13. Rov. 1911.

Eö ler , Graf Hennin und Major und Flügeladjutant von
Braun , dem Hotrl einen Besuch ab . Die hohen Herrschaften
>amen teils im Auto , teils zu Fuß über Heubronnereck. Im
Hotel selbst nahmen sie das Mittagessen und den Kaffee ein und
unterhielten sich eifrig mit dem Besitzer des Hotels , Herrn Stief¬
vater. Bei schönem Wetter und herrlicher Alpenaussicht traten
sodann die ho' n Herrschaften gegen 4 Uhr nachmittags zu Futz
bis

'
Haldenhof , von da im Auto den Heimweg nach Baden -

G Schopfheim , 12. Nov . Dieser Tage ist die Schutzhütte
auf dem „Bühle " bei Sirnitz abgebrannt . Der vielfach wegen
Bettels bestrafte Korbmacher Franz Clorer von Walldorf
batte in der Hütte übernachtet ; da es ihn ftor , machte er in
der Hütte ein Feuer , wodurch er den Brand verursachte. Er
stellte sich selbst der Gendarmerie , in Tegernau , die ihn wegen
fahrlässiger Brandstiftung in das Amtsgefängnis Schopfheim
einlieferte .

( :) Wieden (A . Schönau) , 10. Nov . Das in weiten Kreisen be¬
kannte Gasthaus zum Hirschen hier ging durch Kauf an Herrn Stief¬
vater in Freiburg i . 33 . über . Die Kaufsumme beträgt 56 006 Mark ,

fc sh Engen , 12. Nov . Das neue liberale Blatt , das hier
gegründet wird , erscheint ab 1. Dezember unter dem Titel
„Reue Hegauer Zeitung ".

cd . Konstanz, 9. Nov . Zu einem Schmerzenskind für Konstanz
entwickelt sich das Konziliumsgebäude (Kaufhaus ) in seinem Umbau .
Als s. Zt . die Mittel zum Umbau in Höhe von 265 006 Ji durch den
Bürgerausschuß bewilligt waren , beantragte eine Anzahl Mitglieder
des Bürgerausfchusies nochmalige Verhandlung mit dem Zweck, die
Bewilligung aufzuheben ; die Versammlung bewilligte den Umbau
aber nochmals . Bon der Regierung war man mit der Bau -Erlaubnis
sehr sparsam : jede Aenderung mutzte extra bewilligt werden ; schlietzlich
begann man mit dem Umbau der Teile , für welche von Regierung ?-,
seite die Erlaubnis vorhanden war . Der Anbau wurde niedergerisien
und ein neuer Anbau errichtet . So ganz patzt dieser nun nicht zum
alten Gebäude und dieser sowohl wie die Jnnen -Einrichtung fanden
sch- n wiederholt starke Kritiken . Nach dem Bau -Programm solle
schlietzlich die Wirtschaftsterraffe im Sommer und der Saal im Herbst
fertiggestellt sein . Aber die Vauarbeiten machten nur kleine Fort¬
schritte : die Terrasie wurde nicht fertig und verschiedene für den Saal
vorgesehene Veranstaltungen muhten fallen gelasien werden . So hat
Konstanz in diesem Winter wieder keinen Saal . Die Terrasse ist nun so
ziemlich fertig , so datz Aussicht besteht, sie im nächsten Sommer benützen
zu können . Die Regierung aber erlaubt nicht, datz über die Terrasse
ein Dach gebaut wird und verlangt , datz im Konstanzer Grundbuch eine
Baulast eingetragen werde, derzufolge die Stadt über dieser Terrasseniemals ein Dach anbringen dürfe . Dies verweigert Konstanz ebenso
bestimmt . Inzwischen wurde auch an anderen Teilen des alten Bau¬
werks gebaut , so an dem eigentlchen Eingang zum Saal am nörd¬
lichen Kopfende des Gebäudes . Da scheint nun eine Aenderung vor¬
genommen worden zu sein, welche noch nicht genehmigt war , infolge¬
dessen verfügte die Regierung , daß an diesem Teil des Baues die Ar -
.beiten eingestellt werden müssen . So ruht die Arbeit nun an dieserStelle und für andere Umbauten fehlt die Genehmigung überhaupt
noch . Inzwischen sickert allenthalben durch, datz die 265 600 Mark
nicht reichen werden und daß demnächst eine Nachtrags -Forderung zuerwarten sei . Hoffentlich kann dies die Stadtverwaltung als unrichtigerklären.

Die Einberufung des Landtags 1911/12 .
0 Karlsruhe , 12. Nov . Wie in parlamentarischen Krei -

fen verlautet , besteht die Absicht, dem Landtag nur die un¬
bedingt erforderlichen und unaufschiebbaren Arbeiten zunächst
zu überweisen , damit die Weihnachtsferien ftühzeitig begin¬
nen können . Wegen der Reichstagswähl sollen die Weih¬
nachtsferien möglichst lange ausgedehnt werden und der
Landtag wird lt . „Mannh . Volksst .

" im kommenden Jahr
nicht wie bisher üblich in der zweiten Januarwoche , sondern
erst nach den Reichstagswahlen wieder zusammentreten . Dazu
bedarf es aber nicht einer Vertagung des Landtags durch die
Regierung , sondern das Kammerpräsidium wird die Ferien
nach bisheriger Hebung im Benehmen mit dem Seniorenkon¬
vent und der Regierung festsetzen . Am Tag vor der Kam¬
mereröffnung werden die Mitglieder der Zweiten Kammer
auf Einladung des Staatsministers v. Dusch zur Bestimmung
des Alterspräsidenten und der sonstigen Vorbereitungen zu-
sammentreten . _
Aeneralverfammlnng des südwestdeutfchen Rodler¬

verbandes .
1 Heidelberg , 12 . Rov . Der südwestdeutsche Rodlerverband hielt

heute, Sonntag , seine erste ordentliche Generalversammlung ab , an
der eine grohe Zahl Delegierter teilnahmen . Vertreten waren u . a .
die Sportvereine Heidelberg , Freiburg , Wildbad , Aschaffenburg,
Stuttgart , Frankurf a . M . und Triberg mit Zusammen mehr als 1500
Nitglieder . Die Versammlung wurde von dem derzeitigen 1 . Vor¬
sitzenden , Bürgermeister de Pellegrini geleitet und eröffnet .

Nach Eintritt in die Tagesordnung wurden die Satzungen nach
dem Vorbild des Schwarzwälder Ski-Klubs endgültig festgelegt undWr — in lil i— ■ ■
vor dem Fenster waren bloße Eisenstäbe und konnten die Sonne
sticht länger abhalten . Meine Brust hob sich , mein Mannesmut
kehrte wieder ; wußte ich doch, datz draußen noch wackere Herzen
für mich schlugen, scharfe Köpfe für meine Befreiung arbeiteten .Die Geliebte erwartete mit Sehnsucht den Moment , wo ich
zurückkehrte und ste wieder in meine Arme schloß . Ein Gefühl
Ler Zufriedenheit kam über mich.

Ich schlief gesund und ruhig in dieser Nacht, und die rauheStimme der Erfängnisuhr scheuchte mich nicht aus der kleinen
Traumwelt , in der ich die langen Stunden hindurch mit meiner
beliebten wandelte .

(Fortsetzung folgt .)
' Theater, Kunst und Wissenschaft.
! = Berlin , 13. Nov . (Tel .) Der bekannte Laryngologe

Geheimer Medizinalrat Dr . Fraenkel ist hier im 77. Lebens -
! lahre gestorben.
i - Wien, 13. Nov. (Tel .) Auf der Türkenschanze in der
; Rahe seiner früheren Wohnung wurde ein Denkmal von Josef

stainz in Gegenwart des Direktors des Hofburgtheaters Barons
von Berger feierlich enthüllt .

= Paris , 12 . Nov . Der besonders durch feine Bilder aus
Venedig bekannt gewordene Maler Ziem ist im Alter von 90
fahren gestorben.

hd Paris , 12. Nov . (Tel .) Das Tagesgespräch in Pa¬
sser Künstlerkreisen ist die Haussuchung bei einem bekannten
hiesigen Kunstmäcen , der die Eitelkeit hatte , Bilder mit eige¬
ner Signatur im „Salon des Artistes francais " auszustellen .
Dir Bilder kaufte er einem armen Montmartrer Maler ab
und zwar solche , die von einer anderen Jury abgelehnt
waren. Er beseitigte dann die Signatur des Malers und
pinselte seine hinein . Dann sandte er die Bilder zum Sa¬
lon. Als die Bilder dort prämiert wurden , erstattete der
ikontmartrer Maler Anzeige .
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der Voranschlag, sowie die Wettlaufordnung beraten und genehmigt.Als amtliche Zeitschrift des südw.estdeutschen Rodlerverbandes wurde
dis Zeitung der „Winter " in München bestimmt. Nach Beschlutz-
fassung über die Abhaltung einer Berbandsmeifterschast wurde die
Austragung der ersten Meisterschaft auf der Taunusbahn in Fraul -
furt a. M . bestimmt und für Ende Januar 1812 gutgeheitzen.Die Wahl des Eesamt -Borstandes ergab die Wiederwahl des bis¬
herigen Vorstandes : der Herren Bürgermeister Dr . Pellegrini -Tribergals 1 ., Hofapotheker Dr . Metzger-Wildbad als 2. Vorsitzenden und
Barthel -Triberg Schriftführer . Die nächstjährige Generalversamm¬lung findet in Wildbad statt . — Am nachmittag besichtigten die Dele¬
gierten die Heidelberger Rodelbahn und hierbei wurde die Benutzungdes Sommerrodels , — eine Erfindung zweier Heidelberger Herren —,durch praktische Vorführungen gezeigt.

Aus der Kessden?.
Karlsruhe , 13 . November .

A Der Verkehr am hiesige« Hauptbahnhof war am gestrigenSonntag sehr rege. Die zahlreichen Martini -Kirchweihen , besondersin der Vühler und Pforzheimer Gegend, übten große Anziehungskraftaus , so datz nicht nur die fahrplanmäßigen Kurszüge sehr gut besetztwaren , sondern auch noch Ergänzungszüge eingelegt werden mutzten.So
^ wurden auf der Strecke Wilferdingen -Mühlacker und Pforzheim -

Mühlacker zwei Vorzüge abgelassen. Aber auch die ankommenden
Züge brachten ganze Scharen Fremder , die sich in der Stadt zer¬streuten und Einkäufe machten. Die Messe hatte ebenfalls Massen¬besuch; es dürften sowohl Verkäufer wie Schausteller mit dem finan¬ziellen Erfolg Heuer zufrieden sein .

_L Weihnachtspakete. An die Besatzung S . M . S . „Eber " können
Weihnachtspakete kostenfrei verschickt werden , wenn ste mit der Postporto - und bestellgeldfrei bis spätestens 18 . November 1911 bei der
Speditionsfirma Matthias Rohde u . Co. , Hamburg , eintreffen .Lt . A . Bevölkerungsbewegung im Monat Oktober. Die Zahlder Eheschließungen betrug 132 (1910 : 142) . Lebendgeborene wur¬den 247 (1910 : 289) angemeldet , darunter 144 (140) Knaben und 103(149 ) Mädchen: ehelich waren 215 (244) und unehelich 32 (45) . Die
Zahl der Totgeborene« betrug 4 (5) , darunter 4 (4) Knaben und— (1) Mädchen. Gestorben sind 134 (1910 : 160) Personen und zwar69 (79 ) männlichen und 65 (81) weiblichen Geschlechts ; unter den
Gestorbenen befanden sich 27 (47) Kinder im 1. und 9 (8) Kinder im2.—5. Lebensjahre . Die hauptsächlichsten Todesursachen waren : Schar¬lach in — (1) , Diphtherie und Krupp 4 (—), Lungentuberkulose 15
(19) , Lungenentzündung 4 (9) , sonstige Krankheiten der Atmungs¬organe 5 (8) , Krankheiten der Kreislauforgane 14 (18) , Krankheitendes Nervensystems 12 (26) , Magen - und Darmkatarrh 19 (18) , da¬runter befanden sich Kinder im ersten Lebensjahr 16 (15) , sonstigeMagen - und Darmkrankheiten 11 (7) , Krebs und sonstige Neu¬
bildungen 14 16) , Selbstmord 1 (1) , Verunglückung 5 (3) . Auf 1000
Einwohner und aufs Jahr berechnet betrug die Zahl der Ehe -
schliehungen 11,57 (1910 : 12,66) , der Geburten 21,82 (25,95) , der
Lebendgeborenen 21,64 (25,77) , der Sterbefälle 11,74 (14,27 ) und der
Geburtenüberschuß 9,90 (11,50) . Eine so niedrige Sterbeziffer wiedie des Monats Oktober (11,74) ist seit 1901 (für frühere Jahre fehlendie Berechnungen) nicht beobachtet worden . Die nächst höhere Zifferwar 12,82 (Dezember 1910) .

— Arbeiterbildungsverein . Am heutigen Montag , den 13. No¬vember, abends 8% Uhr , spricht im Hause des Vereins Wilhelmstrahe14 der Professor der Geologie an der Technischen Hochschule hier ,Herr Dr . W . Paulcke, über : „Die Gletscher, ihre Entstehung und Wir¬
kung" (mit Lichtbildern) . Gäste sind willkommen.

— Vortrag Cumberland . Es sei nochmals auf die heute abendim „Museum" stattsindende Soiree F . Cumberland aufmerksam ge¬
macht , die sehr interessant zu werden verspricht. Die Leistungen aufdem Gebiet der Telepathie , Suggestion, Eedächtnismeisterschast, der
antispiritistischen Experimente usw . sind großartig .

§ Wegen fahrlässiger Gefährdung eines Eisenbahntranspotteswurde ein Landwirt aus Eggenstein angezeigt, weil er mit seinemFuhrwerk den Bahnübergang in der Gartenstratze noch passierenwollte , als schon die Barriere heruntergelassen wurde . Der Wagenblieb an der Schranke und an einem Prellstein hängen . Ein geradefälliger Zug der Albtalbahn mutzte anhalten , bis das Hindernis be¬
seitigt war .

— Diebstahl. Entwendet wurden gestern abend einem Handels¬mann vor einer Wirtschaft in der Kaiserallee 5 Zentner Kattoffel .Bei der sofortigen Nachforschung wurden dieselben in einem nahe¬gelegenen Hof entdeckt. Der Täter ist bekannt.

Bom Futzballfport.
Karlsruhe , 12. Nov. In der heute in Leipzig ausgefochtenenZwischenrunde um den Kronpttnzeupokal blieb die süddeutsche Ber -

bandsmannschaft» in der sich bekanntlich 6 Karlsruher Spieler be¬
fanden mit 2 : 1 Tore« Sieger über die spielstarken Repräsentativendes mitteldeutschen Verbands . Mit demselben Resultat gewann
auch die brandenburgische Verbandsmannschaft in Hamburg gegen diedes norddeutschen Verbands , so datz sich in der Schlntzrunde in Ber¬lin unsere Repräsentativen und diejenigen der Mark Brandenburg
gegenüberstehen werden . — Von den heutigen Meisterschaftsspielenim Südkreis interessierte vor allem das Treffen „Phönix "—„F . C.
Freiburg ". Trotz zeitweiliger Ueberlegenheit konnte „Phönix " gegen

Vermischtes .
---- Radbod . 13 . Rov . (Tel .) Auf dem Zechenfriedhof

wurde gestern am dritten Jahrestage der entsetzlichen Kata¬
strophe ein Denkmal für die Opfer der letzteren enthüllt . Die
Sammlung , zu Gunsten der Hinterbliebenen der 350 Opfer ,hat den Betrag von rund 2 Millionen Mark ergeben . Von
dieser Summe werden gegenwärtig 235 Witwen , 626 Halb -
und 17 Doppelwaisen unterstützt.

M. Augsburg , 13. Nov . (Privattel .) In Koneberg ist die
Hauseinfahrt des Oekonomen Weixler bei einem Umbau ein¬
gestürzt. Weixler , fein Sohn und ein Maurermeister wurden
verschüttet und später alle drei als Leichen aufgefunden .

— Ljublin , 13. Nov . (Tel .) Im Dorfe Zemborzree
sind 5V Gehöfte , die 129 Häuser umfaßten , mit allen Vorräten
niedergebrannt .

Unwetter.
= Innsbruck , 13. Nov . (Tel .) Aus dem ganzen Jnn -

tale werden heftige Schneefälle gemeldet . Man befürchtet"ine Schädigung der Wintersaaten .
hd London , 12. Nov . (Tel .) Der gestrige Sturm hat

großen Schaden, namentlich an der schottischen Küste, ange¬
richtet. So wird gemeldet , daß in Parkhead mehrere Eisen¬
bahnwagen umgeworfen wurden und daß ein Teil des Sta¬
tionsgebäudes durch die Eisenbahnwagen , die einen Abhang
hinunterrollten , schwer beschädigt wurde . Mehrere Personen
wurden dabei getötet .

hd Tunis , 13. Nov . (Tel .) Hier herrschte gestern ein
furchtbares Unwetter , das an vielen Stellen große Berwüstun -
gen angerichtet hat . Bei Mirnaj ist die Eisenbahn auf eine
Strecke von 10 Kilometer Lb«rschn»emmt. Auch die Bahn¬
linien Killa -Djerba und Kenoir -Sonati sind unterbrochen ." Jonesville (Wisconsin ) , 12. Nov . (Tel .) In dem
Hügelland von Wisconsin und Central Illinois wütete ge¬
stern nachmittaa ^ Hger Organ , der außerordentlichen
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die während der halben Spielzeit mit 10 Mann aber aufopferndspielenden Freiburger nur ein unentschiedenes Ergebnis von 1 : 1 er«
zielen . — Im Gegensatz zum letzten Sonntag waren heute die drei
Stuttgarter Vereine siegreich und zwar gewannen : „Sportfreunde "
in Karlsruhe gegen „F . V . Beiertheim " mit 4 : 1, auf heimische «Boden „Kickers " gegen „F . C . Mühlburg " mit 2 : 0 und „Union " ge¬gen „F . V. Stratzburg " mit 3 : 1 Toren . Unentschieden (0 : 0) warder Ausgang des Spiels „F . E . Pforzheim"—„Alemannia " in Pforz¬heim.

Der Stand der Ligaspiele des Südkreifes ist nun folgender :

Vereine :
Zahl
der

Spiele

gewon¬
nen

unent¬
schieden

ver¬
loren

Tor -
zahl

Punkte

1. Karlsruher Fußballvereiu 9 7 2 38 : 9 142 . Karlsruher Phönix . . 9 6 1 2 237 133. sireiburg « Außballklub 9 5 3 1 22 : 10 13
4 . Piorzheimer Fußballklub 9 6 1 2 22 : 13 135 . Stuttgarter Union . . 9 4 1 4 19 : 15 9
>i. Stuttgarter Kickers . . 8 3 2 3 12 : 9 87. Karlsruher Alemannia . 8 2 3 3 11 : 11 78. Fußballklub Mühlburg 9 3 6 10 : 25 69. Ltuttg . Sportsireuuüe 8 2 1 5 10 : 24 5

U). Straßburg . Fußballvereiu 9 1 3 5 16 : 32 5
11 . Fußballvereiu Beiertheim 9 1 1 7 11 : 39 3

Non der Kustfchiffahrt.
$ Donaueschingen , 11. Nov . Der Flieger Fiedler hat einen

Ruf als Lehrer der Flugtechnik nach Wiener -Neustadt erhalten .
c= Berlin , 13. Nov . Auf dem Flugplätze Johannistal

startete gestern kurz nachdem die „Schwaben " aufgestiegenwar , das Parsevalluftschiff „p . 6“ zu einer einstündigen Pas -
fagierfahrt nach Berlin . An der Fahrt beteiligten M Prinz
Friedrich Leopold von Preußen und dessen ältester Sohn in
Begleitung des Rittmeisters von Schmidt . Das Luftschiff
hatte gegen böige Winde zu kämpfen. Prinz Friedrich Leo«
pold bediente zeitweise das Seitensteuer selbst.

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse-.

e= Danzig , 13. Rov . Der Kronprinz traf gestern in Begleitungseines persönlichen Adjutanten Hauptmanns Edler von der Planitzhier ein und begab sich im Automobil nach Langfuhr .
— Lissabon, 13. Nov. Das neue Kabinett hat sich in folgender

Zusammensetzung gebildet : Augusto Vasconcello», Präsidium und
Aeutzeres, Silvestre Faleao , Inneres , Sidomo Paes , Finanzen , An¬tonio Maciera , Justiz , Oberstleutnant Silveira Krieg , Augusto Bar -rtto , Marine , Kapitän Fruitas Skibeiro , Kolonien , und Estevan Bas -
concellos, öffentliche Arbeiten .

<= Tanger , 13. Nov . Die von Hauptmann d'Jory befehligte
Erkundigungsabteilung der in Sefru stehenden Mahalla ist
zehn Kilometer von der Stadt entfernt von Leuten des Ait
Jusfi -Stammes angegriffen worden . Die Angreifer find mit
Verlusten zurückgefchlagen worden . Die fcherififchen Truppen
hatten zwei Tote und einen Verwundeten .

Parteipolitisches .
iss Berlin , 13. Nov . (Privattel .) Der Zenttalausschutzder FortschtttÜichen Bolkspartei » der gestern im Reichstag zu¬

sammentrat , um den Wahlaufruf der Partei und sonstige
Wahlvorbereitungen festzustellen, beschäftigte sich auch mit
dem Gegensatz zwischen dem Kanzler und den Konfervattven .
Der Abg . Dr . Wiemer wies auf die durch die Attacke des
Reichskanzlers gegen Herrn von Heydebrand zugefpitzte innere
Lage hin , warnte aber davor , den Glauben zu unterstützen ,als ob nunmehr eine Entwickelung in liberaler Richtung zuerwarten fei. Der Redner fchildette den voraussichtlichen
Verlauf der Verhandlungen in der Budgetkommission über
Marokko, kam auf das Austrtten des Kronpttnzen zurück .

'
kennzeichnete die Unsicherheit der Lag« und betonte die Not¬
wendigkeit der Abwehr gegen die Sozialdemokratie . Der
Hauptzweck des Wahlkampfes fei die Befeitigusg der jetzigen
Mehrheit .

Frankfurt a . O ., 13. Nov . (Privattel .) Zu der gestern
abgehaltenen Hauptversammlung des konfervattven Reichs -
tagswahkverrins war auch der Abgeordnete von Heydebrand
erschienen. Er kam auf die letzten Berhandlungen im Reichs¬
tage nicht zu sprechen und riet den bürgerlichen Parteien ,alle Händel p vergessen und sich in patriotischer Gesinnung
zusammenzuschließen. Als einziger Feind fei die Sozial¬demokratie zu bekämpfen. Dann machte er eine Verbeugungund enteilte dem überfüllten Saale . In der kurzen Aus¬
sprache wurde ein Vertrauensvotum für den Abg . von Heyde¬brand beantragt , die der Bersammlnngsleiter als einfttmmig

Schaden anrichtete . In Jonesville sind während des Stur¬
mes neun Personen umgekommen und viele anderweitig zu
Schaden gekommen. Die in der Stadt Virginia in Illinois
angerichteten Verheerungen sind besonders groß. Drei Perso¬
nen , die dort in der Kirche Zuflucht suchten, wurden durch
einstürzende Trümmer getötet .

Erdbeben .
lück Paris , 12. Nov . (Tel .) Aus Marseille wird berich¬tet , daß gestern abend Erdstöße in Lambefe in Algier roahr-

genommen worden sind , wo bereits vor 2 Jahren Erdbeben
großen Schaden angerichtet haben. Die Einwohner flüchteten
eiligst aus ihren Wohnungen . Schaden ist diesmal nicht an¬
gerichtet worden , auch keine Personen -Unfälle find zu ver¬
zeichnen.

Greueltaten der englischen Truppen in Indien .
= Paris . 13. Nov. (Privattel .) Aus London wird hiesige«

Blättern berichtet : Aus Indien komme« Meldungen über
Ereueltaten englischer Truppen , di«, wenn st« sich be¬
stätigen , selbst die Kongo-Greuel übrrtresseu würden. In der Räheder französisch - indo - chiuesischen Grenze soll eine
ganze Anzahl Leprakranker in unmenschlicher Weise von eng¬
lischen Truppen hiugerichtet worden sein. Die Kranken warenvon den Behörden angeblich an eine» bestimmten Ort z « s am -
meuberusen worden» »nd als sie ahnungslos erschienen,sollen ste ohne Erbarmen von englischen Soldaten , die
sie plötzlich umzingelten , eingeschlosse « worden sein. Unter den
Aussätzigen befanden sich auch mehrere K i « d e r , die ebenfalls schon¬ungslos ermordet worden sein sollen. Die Getiiieten «. Verwunde¬ten sollen von den Engländer » in eine Grube geworfen worden sein,die angeblich mit Oel begossen und dann angezündet wurde . Die

noch Lebeudeu sollen so einen entsetzlichen Berbrrnnnngs »
tod erlitte » haben. Verschiedene « der Opfer war es gelungen , den
mörderischen Kugeln der Engländer zu entfliehe«, ste sollen aber
verfolgt , und nachdem sie nicht weiter konnten, ebenfalls * * «
schollen worden sein.
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feseno mmea bezeichnet «, obschon Mindestens die Hälfte der
Anwesenden den liberale « Parteien angehörten .

Im » V«nt1ch,fra«zösische» Marokkoabtomme».
^ Berlin , 13. Nov. Die Budgetkommisfiov des Reichstag«« lrd schon hevte mit der Beratung des Maroklo. und Longo«Mouönens beginnen .
<--- Frankfurt a. 5K., 12. Nov. Der Verband für inter¬nationale Verständigung hat in Betreff der Marokko-An¬

gelegenheit in feiner letzten Vorftandssttznng folgende Reso¬lution zu veröffentlichen beschlossen:
«Der Verband für internationale Verständigung stellt« rt Bedauern fest, datz die soeben zum Abschluß gelangtenVerhandlungen der deutschen und französischen Regierungüber Marokko von uuvrrantwortlichen Hetzern und »uberufe-« » Interventionen im Zn- und Ausland dazu benntzt wor-tzev sind, vm die beiden Völker und Regierungen zum KriegeSa treiben . Der Verband begrüßt das Zustandekommen desjetzigen Abkommens und hofft, datz dasselbe der Ausgangs¬punkt für eine «»eitergehende Verständigung und gemeinsamefruchtbringende Wirksamkeit zwischen beiden LLirdern seinwerde. —r Verbarü » für internationale Verständigung . FürZentralvorstand und Rechtskomorisiion: Laband , Rippold .HAkoty, Schucking."

idä München. 12. . Rov . Der Ministerpräsident GrafPodewils kam gestern in der Abgeordnetenkammer auf dasMarokko-Abkomme« zu sprechen. Er bedanerte die leiden¬
schaftliche Kritik an diesem Abkomme « und nahm den Reichs¬kanzler und die « rantwortktchen Leiter der Reichspolitik inSchutz, die mit großer Mühe darauf bedacht waren , das zuerreichen, was zu erreichen war . Der Ministerpräsident for-lderte zu einer gerechte « und sachlichen Würdigung ans undgab der lleberzeugung Ausdruck, datz das Gefühl der Geschlos¬senheit, welches di« Bundesstaaten zu dem Reiche verbindet ,'aus den Diskussionen der letzten Zeit verstärkt und vertieftIhprvorgeht.

- “ Paris . 13 . Rov . In einer Erörterung der interpretati -
,ven Briefe zum deutsch-französischen Abkomme« meint di«
!»Prtite R^publique ": Für die öffentliche Meinung bilde esizweifellos eine Genugtuung , datz das Wort «Protektorat " darinvorlomme . Die Kehrseite der Medaille fei jedoch die. datz durchdi« darin enthaltenen Bestimmungen Frankreich eigentlich nurgnm Hüter der deutschen Industriellen , Kausteute und Schürfer
.bestellt wurde.

Fra«zöfifch -spanifche Marokkoverhandlungen.---- Paris , 12 . Nov. Das „Petit Journal " veröffentlichteine vertranliche Berbalnote , die der spanische . Botschafter ^am6. April d. Js . dem damaligen Minister Ernppi übermitteltMd in welcher die spanische Regierung folgendes erklärthabe : Falls die französischen Truppen ohne die InterventionMd ohne ein vorheriges Einvernehmen nach Fez marschieren-sollten, würde Spanien zur Ansrechtrrhaltung des Gleich¬gewichts und seines Ansehens in der ihm zuerkanntenAktionssphäre sich genötigt sehen , einen Hafen und einen Teilder Rordküste Marokkos und nicht der Riffküste zu besetzen.
j = , Madrid . 13: Nov. Die „Correspondencia d' Espana "

veröffentlicht ein Interview mit einem hohen Diplomaten über-Marokko. Der Diplomat ist der Meinung , datz Spanien sichauf den Geheimvertrag von 1884 stützend , das Pariser Kabinett-in Kenntnis gesetzt habe, datz die französische Intervention inFez einen in Artikel 3 des Vertrags vorgesehenen Fall bildeund Spanien erlaube , in seiner Einflutzzon« zu intervenieren .Der Schutz der Fremden falle derjenigen Macht zu . der die Poli -zerrnspektoren angehören . In Tetuan und Larrasch gebühre derSchutz Spanien , in Casablanca obliege er Spanien und Frank¬reich gemeinsam. Uebrigens habe Spanien vom ersten Augen¬blick an vorgesehen, datz es in Larrasch zu intervenieren habe'und Frankreich hierüber Mitteilung gemacht , die keinen ZweifelKlasse .
= Paris , IS. Nov. „Libertö " meldet, falls die SpanierMannschaften ihres Kreuzers „Gataluna “ landen sollten, würde'-der französische Kreuzer „Duchaqla - gleichfalls Truppe «»» » de .».

Die Unruhe « in China .
f bd London , 12. Nov. In Peking laufen ständig die
jsthlimmsteu Gerüchte um. Alle Welt ist überzeugt, datz dieRordarmee über Land nach Peking marschiert. Prinzen undv̂ornehme Chinesen suchen Schutz im Eesandtschaftsviertel , wo¬hin die Wertsachen und Barmittel im Betrage von vielenMillionen Taels gebracht worden find .iv>. London, 13. Nov. In Tientsin wurde, wie hierher
^gedrahtet wird , ein Plakat angeschlagen, in welchem die Re-ibelle» an kündigen, datz sie in Tientsin einrücken wllten , sie-jagen darin ausdrücklich , datz niemand sich vor ihnen zu fürch¬te» brauche. Es würden nur Mandarinen getötet. Jeder- oll« weiße Bänder um die Arme tragen . Das Plakat ist vondem Kommandanten der ersten Division der „gegen die Dy¬nastie kämpfenden Armee" unterschrieben

bck Peking , 12. Rov. Der Eisenbahnverkehr auf der Liniesvon PeLng nach Schunteh -F«, 208 Meilen südlich von Peking ,wurde heute wieder ausgenommen, nachdem die Eisenbahn -
Ingenieure und Angestellten von Echansi -Hunan den Dienstwickrer ausgenommen haben . Die Revolutionäre haben mit-8888 Man « und 18 Kanonen den auf der Eisenbahnlinie nachLaiyua »-Fv liegenden Taluling -Patz besetzt und die Eisrn -'bahnlinie zum Teil zerstört und sich der Lokomotiven be-

htigt .
Puanfchikai befindet sich , wie die „Daily Mail " meldet , in

»w. das nördlich von Hankau gelegen ist. Man hegt Zweifel ,er »ach Peking znrückkehren kann, da die Effenbahn -Ber -
vollständig zerstört sind . Es heißt , datz er zunächstRuhe in Taiy «an -Fu wieder Herstellen will .

--- Peking , 13 . Nov . Pnanschikaihat nach einem abermaligengrawmwechsel mit der Regierung eingewilligt , zur Be -«rechnng der Lage hierherzukommen, lehnt aber den VorsitzMinisterrate nach wie vor ab . Meldungen ans Kaiföngdi« Familie des Gonverneurs sei im Sonderzuge nord-
abgesahren , « ährend der Eonoerneur noch dagebliebeuaber nicht « ehr im Palast schlafe. Wie aus T a i z u « { u gemel-wixb, habe« sich di« Revolutionäre bei einer Empörung ,_ _ der der Sonvernenr seine Fra « und sei« Sohn , sowie SViMaadschas ermordet wurden , mustergültig verhalten .

C Pnovinz unterstützt die Aufrührer.
r--- Kanton , 12. Rov . Admiral Li ist geflohen. Der Ober»
hl über hie Flotte und die Truppe « wurde von dem FührerHer Rebellen unter dem Salut der chinesischen Kriegsschiffe

F
^

SfÄ - i , 12. Rov. Ratrofe » der syrische « Kriegs -
iu Kantzs« gelarck^ . m üe

der syttsche » Kriegs - langte « i
enrooSMsl

vor den Ausschreitungen der Rebellen zu schützen. Auherdrmwurden vier Kanonen an Land ' gebracht.dä Tientsin , 12. Nov. 4888 Flüchtlinge find ans Pekinghier eingetroffsn . Der Bizekönig von Tientsin beabsichtigt, dieStadt den Rebellen zu übergeben, aber der kommandierendeGeneral , der Über 18888 Mann verfügt , will sich in ein Gefechtentlassen. Die Telephon- und sonstigen Regierungsbeamte «
find in den StreS getreten und verlangen d« n»»«atige Vor¬
auszahlung ihres Gehaltes .

Shanghai , 12. Nov. Aus Futfcho« wird gemeldet, datzdort gestern de« ganzen Tag heftige Kampfe ftattgefundenhaben . Der Generalgonveruenr und der Tatarengeneral haben
sich ergeben. Jetzt herrscht dort Ruhe , jedoch noch immer Furchtvor den Plnnd « er«. Der . Führer der Aufständischen,Suntschingfang , versprach Ordnung zu halten . Zweihundert
Plünderer wurden hingerichtet.

Nanking, 12 . Nov . Hier fanden Gefechte vor demS L d t o r statt . Die Forts befinden sich in den Hände« der
Kaiserlichem lieber achtzig Rebellen wurden
hingerichtet . Zn de« Straßen findet eine Massen¬
schlächterei statt . Achtzig amerikanische »ud
zehn deutsche Seesoldaten schütze« die beide «
Konsulate »nd die Telefnnkenft - tio «.

c- - Tokio» 11. Nov. Das japanische Rote Kren, entsendet morgenmit Genehmigung der japanischen Regierung 32 Pfleger und Pflege¬rinnen nach Hankau. Die Genehmigung war bisher »« sagt worden ,weil Bedenken bestanden, datz die Entsendung von Krankenpflegerndie Anerkeunnug der Aufständischen als kriegführend« Macht ein-
schliche .

M Newyork, 12 . Rov . Eine Depesche des „New York
Herald " aus China besagt, datz die Unabhängigkeit in der
Provinz Kwangsn am morgigen Montag proklamiert werden
wird . General Li und General Leung , beides Führer derRevolutionäre , werden chre Posten , die sie unter dem alten
Regime einnahmen , wieder erhalt «.

Die Führer der republikanischen Partei in Canto « ver¬
öffentlichen eine Proklamation , in welcher ste den Mandschus,welche den Treueid 'leisten und die neue Regierung respek¬tieren , vollständige Freiheit gewähren . Bis jetzt sollen mehrals 488 Mandschus diesen Treneid geleistet haben »nd in
Freiheit gesetzt worden sein. Eine weitere Proklamation un¬
tersagt das Trage « des Zopfes. Eine neue Partei , genanntdie rep«blikanisch,gemätzigte. hat sich in Canto « gebildet .— Mulde «. 12. Nov . (Reuter .) Der beratende Ausschuß des

izekönig » lehnt « den Vorschlag der AusstaHdische « ,die Selbständigkeit der Mandschnrei zu prottanneren , in
Anbetracht der Anwesenheit zahlreicher Mandschntruppe » in derStadt , ab . In einer Beratung der Trnppsnbefehlshaber im Palastdes Vizekönig« wurde beschlossen, überall Berteidigungsmaß »
« ahmen z» treffen für de» Fall , daß es zu eine« plötzliche «
Ansbrnch einer gegen die Mandschus gerichtete« Berat »
gnng kommen sollte.

Ruhestörung i« Tunis .
Paris , 12. Rov . Aus Tunis wird gemeldet, ein fran¬

zösischer Ansiedler wurde von Eingeborenen , die ihn für einen
Italiener hielten , überfallen und so schwer mißhandelt , datz er
sterbend ins Krankenhaus gebracht wurde . Die Zahl der an¬
läßlich der Unruhen verhafteten Eingeborenen beträgt an 788.

— Paris , 13 . Nov. Nach Meldungen aus Tunis ist die hierunter den Eingeborenen herrschende Bewegung zum Teil darauf
zurückzuftihren, datz sich unter den Opfer« der italienische« Repressa¬lien in Tripolis vielfach Verwandte der tunesischen Muselmanenbefinden.

Im „Eaulois " berichtet der Schriftsteller Louis Bertrand , ein
genauer Kenner des Orients , aus Tunis , datz einem Gerüchte zufolgeverkleidete^ türkische Offiziere sich in Tunis eingefchlkchen und nt de«
Moscheen den Fanatismus der Eingeborenen ausgestachelt hätten .Angesichts der unter den Mohammedanern ganz Rordafrikas herr¬schenden Gärung dürfte man sich im Hinblick auf die unzulänglichenmilitärischen und Verwaltungsmatznahmen nicht verhehlen , wieprekär die Stellung Frankreichs daselbst sei.

Der türkisch-italienische Krieg .
Das Vorgehen Italiens .

----- Mailand , 12. Nov. In Neapel sind drei Regimenterder vierten Division zur Abfahrt nach dem Kriegsschauplatzbereit . Anscheinend werden jedoch Streitkräfte über vier
Divisionen hinaus mobilisiert . Man hört bereits , d-atz wei¬tere Regimenter auf Kriegsfutz gebracht werden.= Rom, 12. Nov. Nach der „Unione " bat der Graf vonTurin den König , auf den Kriegsschauplatz geschickt zu wer¬den. Der König versprach seinem Vetter den Wunsch zu er¬füllen , sobald größere Reitermassen verwandt werden.= Rom , 13. Nov. Der König hat durch einen Erlaß dieFahne des 84. Infanterieregiments und der 11. Bersaglieri mitder. goldenen Medaille ftzr militärische Tapferkeit ausgezeichnet.Diese Auszeichnung ist den Regimentern für ihre heldenhafteHaltung hei den Kämpfen vor Tripolis am 23 . und 26 . Oktoberverliehen worden.

M . Rom, 13. Nov. (Privattel .) Für die gegenwärtigeStimmung des Volkes ist die Art und Weise kennzeichnend , wieder Geburtstag des Königs hier gefeiert wurde . Außer dem
Fahnenschmuck und der übliche « Beleuchtung der öffentlichenGebäude war auch in vielen Straßen an Privathäujern und
Geschäften reicher Festschmuckangebracht und ganz ungewöhnlichwar , daß mit Anbruch der Dunkelheit einige tausend Menschenmit Fahnen und Gesang über die Straßen zum Quirinal zogen ,wo sie vor den Fenstern des Königs solange laute Huldigungendarbrachten , bis das Königspaar und die Prinzen auf dem Bal¬kon erschienen und dankten. Eine so warmherzige Kundgebungam Geburtstage des Königs ist seit einem ViertelfahrhunderLnicht mehr vorgekommen.

cs Mailand , 13. Nov. Allem Anschein nach steht eine Aktionim Aegäischen Meer unmittelbar bevor. An der Küste von
Tripolis befinden sich nur noch wenige Schiffe. Der „Avanti "
meldet aus Venedig, der Herzog der Abruzzen kreuz« mit zwei
Panzerschiffen und vier Torpedobooten zwischen Cerigo undKreta , Admiral Aubry stehe mit neun Panzerschiffen und drei
Unterseebooten schon vor Lemnos. Eine dritte Division fei eben¬
falls von Venedig nach dem Aegäischen Meer abgegangen : sie
soll das Expeditionskorps schützen, das auf Mytilene , Chiosund Rhodos landen wird und aus Truppen der Garnisonen
Padua , Maiklnd und Venedig besteht. (Frkf . Ztg .)

tut Paris , 12. Rov. Von der französisch-italienischenGrenze wird berichtet, datz zahlreiche italienische Reservistenauf die Nachricht der Mobilisierung der Zahresklassen1888/89 durch den Mont -Cenis -Tunnel nach Frankreich zuflüchte« juchten . Andere überschritten den Patz Frejns , ge¬langte « « ach Bordeaux «nd schiffte« sich von dort nach Eiid-

Iu Tripolitanie «. ,— Tripolis , 12. Rov. (Agenzia Stefani .) Gestern « in »fanden einige bedeutungslose Scharmützel b« Sidi Me fr »statt, wobei die türkische Artillerie einig« Schütze abgab , die t«i»mSchoden an richtete«. A» der Ostfront wurde« zwei Züge 6tt | kvier «, die Arbeiter «, welche das Schußfeld von de, TrümmWsäuberten, als Bedeckung beigegeben waren , plötzlich durch ti « ,Angriff der Araber überrascht. Die Grenadier «, die feFener erwiderten , hatten siebe » Verwundete .Ein Kundschafter berichtete, die A r a b e , hätte « ft» de« Kamw,am S. November hundert Tot « und verwundete gefeiLDi« Verluste der Türke « seien nicht bekannt. Unter ihre» Tm «>find zwei Offiziere gewesen. Wie es heißt, haben di« nf *keu vor Tripolis größere Streitkräfte mit Feld » und feibirgsnrtiverie zusammeugezogen. Auch über drei Rnschinen- ewefeverfügen ste, habe« aber wenig oder keine Munition . Sac H » , ,und Sunra wurde« ebenfalls reguläre türkisch « Streiftkräfte bemerkt.
c- Tripolis , 11 . Rov . (Agenzia Stefani .) Der Beughatzunternahm Kavallerie einen dreistündige « Eickuudignngsritt ;sie bemächtigte sich der Artilleriemunition , die die SSt !«*vor ihrem Rückzug in der Erde versteckt hatten .<= Tripolis , 12. Nov. Gestern fand aus Anlaß des Ge.inrtstages des Königs von Italien ein Empfang der N»,tabeln der Araber statt , die die Gefühle der Huldigung unddie Glückwünsche für den König zum Ausdruck brachten, A»Rachnnttag fand ein Empfang sämtlicher Konsul«, der ftem.den Militärattaches und der hervorragenden Persönlichkeitender europäischen Kolonie statt , an dem auch die Geistlichkeit ,die Vertreter der Presse nnd der Arbeitervereinignnse « teil-,nahmen . An die Armen nnd Moscheen wurden Unterstütz««gen verteilt .

Bo « dam östlichen Kriegsschauplatz .
Konstantinopel , 12. Rov . Hier sind Gerüchte in Umlaufdatz ein italienische» Geschwader in der Nähe der Dardanellenbemerkt worden sei.

bä Athen , 13 . Nov . Die türkisch « Regier » « * setzt di«Entsendung von Truppe « Verstärkungen «ach de» In .sek » im Sgäischen Meer sowie «ach den bedeutendste« Punkt «»der Dardanekle « «ud «ach S « nr » a »nd Saloniki fort.5080 Reservist « » siud bereit » auf der Insel Rhoda « ang«,kommen, wo « an eine» italienischen Angriff befürchtet .Die muselmanische Bevölkerung der Insel hat sich ft,aller Haft geflüchtet . Ebenso mit * von andere » Insel « ftnArchipel berichtet, datz die « nselmanisch « BevSlker « » ,dies« mit großer Eile verläßt .
Das Ausland .--- Berlin , 13. Rov . Sestern mittag fanden in verschick« «»Stadtteilen Berlins zwölf stark besucht« sozialdemokratisch« Friede»»«de» onftratio »s -Berjammlu «geu statt . Es sprachen von Ausländer »Banderveld « (Brüssel) , Tomas (Paris ) , Huqsma » (London) , Dr.Renner «nd Winarski (Wien ) . Nach längeren Reden wurde «ft«lange VrNSrung einstimmig angenommen , in der gegen den italiensich,türttsche» Krieg protestiert wird .

<= * London, 12 . Nov . Wie das Reutersche Bureau erfährt ,wird die türkische Regierung anordnen , datz di« während desKrieges ausgelöschten Leuchtfeuer wieder angtfleckt werden/wenn das englische Kömgspaar auf seiner Reise nach Indk »das Rote Meer passiert. .
Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .Todesfälle :
18 . Nov . : Karl Kunz. Kaufmann , ledig , alt 24 Jahre . — L . No».:August Sonntag , Gärtner , Witwer , all 48 Jahre .

Wafferftaud des Rheins,- ««stanz. Hafenpegel. 18. Nov . 3,66 m (g. Nov. 3,12 » ).Schnsterinftl, 13. Nov. Morgens 6 Uhr 1 . 16 w (11. Nov. 1,63 » ).- ohl, 13. Rov. Morgens 6 Uhr 1,88 w (11. Nov. 1,72 » )•Wasa », 13 . Nov . Morgens 6 Uhr 3,25 w (11. Rov. 3.88 m).Mannheim , 13. Nov . Morgens 6 Uhr 2,25» (11. Nov. 2,12 m\

Pergnügungs - und Nervins -Anzeiger .
LDas Nähere bittet « an ans dem Inseratenteil z« erfeham)

Montag, den 13. November :
Arbeiterbildungsverein . Wt Uhr Dortrag . Wilhelmstr . 14.1. K. Mandolinengesellschaft . 8% llhr Fortbildung -ckurs. Herrenpr . 4.Kolotzeum . 8 llhr Vorstellung.
Museum. 8)4 Ahr Experimentaloortrag Cumberland -Männerturnvereia . 8 U. Bismarckstt . 5Vi U. Dame» II , Kaiserall « 9.Tech«. Verein . 8'/, Uhr öffentl . Technikerverflg. Saal 3, Schrempp.Turngemeinde . 8'/, llhr Damenabtsilnng A, Eophienstraßr ll
Zitherklub . 8% Uhr Zusammenkunft im Prinz Karl .

Statt besonderer Anzeige .
Unsere Tochter Mathilde hat

sidi mit Hans von Renesse,
Assistenzarzt im 1. Badischen
Leü> Grenadier-Regiment Nr. 109
verlobt
Ernst von BOlow-Tronuner

Major Aia suite
und Frau Mathilde geh. Frefln

v. Maitzan .
München , November 1911
Franz-Josef-Str. 27.

Ick habe mick mit Ftifea
Mathilde von BOlow- Tranaair
verlobt

Hans von Renesse
Assistenzarzt im 1. Bad. bech-

Grenadier -Regiment Nr. 109.

KaHsmhe i. 8.
Gutenbergatr . %

JOKB»

if & tU & VMr

Ammtwi

Richard vrontarsE Bolebkaitigoc tafir
in fioki- and SflUnffHio. . . 40. t* . Werkstatte für Newurfertiflung und jj Trauringe nächstes .Ä . . SJR jWS « gptjjt , DM pLUaMueh- lLsonrisae» hq CM* und SiBeroareo . » —„.Antouit '
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billige (Schuh - Gage !
Montag bis Samstag !

Damen -Schnür -Stiefel
imä . Chevreaux mit und ohne Lackkappe
und Derby, div . Formen

Paar

95

95Damen -Leder-Sdinaüenstiefel
Sealskinfiitter

Damen -Schnür -Stiefel
Wichsleder

Pa ar

Kinder-Filz-Sdhnaüen -Stiefel
Filz - und Lpdersohlen oder Leder-Sohlen und Absatzfleck

Grösse 21—24 _ 25 —29 _ 30 - 35
Paar — .AZ t .25 1.35

Kinder-Filz-SdmaUen-Stiefel
Leder- Vorderkappe und Absatzfleek

Grösse 21—24 25 — 29 30 - 35

Beachten Sie unsere Auslagen !

Damen - Tudl-Hatisfüiuhe , gefüttert Paar 95 4
Damen -Stepp -Hausfchuhe 1 cjz
Damen -Kamelhaarftoffe -Hausfchuhe q *

imit., mit Cordeisohle . . . . . . . Paar ’
Damen -Kamelhaar -Hausfchuhe o QK
Herren -Kamelhaar -Hausfchiihe p„ar 3,25

Soweit Vorrat !

Herren -Schnallen -Stiefel
Herren-Schnür-Stiefel
Herren -Zug-Stiefel
Ia . Rind -Spaltleder

starker Werktagstiefel

[95
Paar

Q Knaben -Sdinür -Stiefel
q la. Rind-Spaltleder 36 — 39
O Knaben-Sdinür -Stiefel

Rind -Boxleder 36 —39

Paar 4 * 95

Paar 0,50

Paar 1.25 1.45

Kinder-Filz-Sdinaüen -Stiefel
Grösse 21—24 25—29

Paar fßQ 1. 75

1.65
Lederbesatz und
Absatzfleck

30 —35
1.95

Enorm billig i
Damen -Sdinürftiefel

Bind-Boxleder , echt Chevreaux
mit u. ohne Lackkappe , amerik .Fasson mit und ohne Derby .
Leder - Sdinallenftiefel

mit 2 Schnallen ,
gut warm ge¬
füttert f . Straße
und Haus

Paar

I Herren-Schnürftiefel
Rind - Boxleder, Derby,
R. Chevreaux, Lacklcappe

Herren-Sdinatlenftiefel
Rind-Boxled., bequemeForm

Herren-Zugftiefel
Rind - Boxleder,
neue Form

Kinder-Sdiül -Stiefel wichsieder
Grösse 25—26 27—30 31—35
Paar 2 .95 3 .50 3 .95

Kinder Knopf- und Schnär-Stiefel
Rind -Boxleder, neue breite Form Grösse 27—30 31 —35

.95
Paar 4 .25

Knaben-Haken-Stiefel ia . Boxcaifieder
Grösse 27 —30

4 .50

31 —35
Paar 5 . 95 6 .95

Salvendsdiuhe
mit Ledersohlen Kinder Mädchen Damen Herren

extra stark Paar 1.05 1,55 1.95
~

%5Ö
mit Ledersohlen

Vorder- und Hinterkappe 1.35 1.75 2 .45 2 .95
mit Ringsbesatz 1.65 2 .15 2 .95 3 .50

Hotzgaloschen Schüler Frauen Männer
— .85 — .95 t .25

Holzschuhsocken Paar US 1.45 1J65

Filz-Sdinaüenftiefel, füz- und udersohim
Damen Herren

Paar 1&5 Paar 2 .10
FitZ-SdinallenftiefeU rings Besatz, extra stark

Damen Herren
Paar 3 .25 Paar 4 .95

Kamelhaarstoff -Sdmatlen -Stiefel
Damen Herren

Paar 1,95 Paar 2 .45

Ideal -Stiefelleisten 1 'ZKfür Damen und Herren Paar

Hohlleisten , extra leicht . . . . . . Paar
Echt Harburg -Wien Gümmifchuhe

billige Preise .

FllzeinlegesohUn ,w - / O j »
FUz -ÄUfnähSOtllen für Kinder, Mädchen, Damenu. Herren

Auf affe übrigen Schuhwaren während dieser Tage 10 °
\0 Rabatt , 17600

fierncm Schmollet & C ‘±

Residenz -Theater
Waldstrabe Nr . 30.

Letzter Tag ves Programms
von Samstag, 11. bis inkl . Montag, 13. November .

1 . Die Leidenschaft für die Bühne . Dramatische Szene.
3. Entzückendes Tonbild .
3 . Das Erwache « des Herzens . Drama.
4. Rankes Abentener . Etwas für die Lachmuskeln.
5. Wenn Liebende scheiden . Drama von Edison.
8. Karlche « ans « rlanb . Humoristisch.
7. Das schwarze Meer während eines Ungewitters .

Großartiger Naturfilm.
8. Fra « Blümwels Eifersucht . Humorvolle Szenen.

Nährend den Pansen die allernenesten Caruso -Borträge .
Beschreibungen z« de« einzelne« Bildern auf dem Programmzettel .

allerbilligst.
Wilhelmslr . 34, 1 Tr.

Bringe mein seit vielen Jahren rühmlichst
bekanntes

per V» Zentner , 12 ’/• Pfund, Mb . 2 . 40
mit Rabattmarken

in empfehlende Erinnerung.
Alle anderen Sorten Mehle ebenfalls billigst

en gros en detail .
Freie Lieferung ins Haus.

N. J . Homburger
Telephon 152 Kronenstrasse 50

Mitglied des Rabatt - Spar - Vereins .
17303

Mit Rabattmarken.

zm MMieit :
Hausbrotmehl 17547 .2.2 1

10 Pfd . 130 H |
Halb-Weihbrotmehl

10 Pfd . 135 H ]
Weitzbrotmehl

10 Pfd. 145 H |

zm MiM
feinstes Kuchenmehl

5 Pfd . 83 ^ |
„ Konfektmehl

5 Pfd . 90 H |
Phönix-Extra
5 Pfd. 95 H |

„ Lilien- oder
„ Kraftmehl

5 Pfd. 95 ^ |

gup 11 . polen
Karlsruhe . Durlach.

Pforzheim .

Neu eröffnet :
Karlsruhe !

Ecke Augarten» u.
Marienstr. Rr. 62.

Steppdecken ,
wollene Decken

kaufen Sie billigst 17145*
Zirkel IS, pari.

WT Näherin "W®
empfiehlt sich in und außer dem
Hause. Offert, unt. Nr . B35980 an
Exved . der „Bad . Preffe . 2.2

Hasen -, Reh-
«nd Ziegen -Felle
werdenstetszu höchstenTagesprersengekauft : SKwänenstratze 11. 1Tm*Mtil - mS RWe

zahlt am Besten 17686
» . Turner , Scheffelstr. 64.

Telephon Rr . 1339 .

An- u. Verkauf
von Wohn - u . Geschäftshäusern,sowie Liegenschaften jeder Art ver¬
mittelt streng reell u . diskret .
C.IAmbs , Güteragentur. Pforzheim .I . Hypothek« gesucht

5000- 8000 Mark
zu 4' 1-2—5°L> Zins auf neues Haus
und Grundstück bei Karlsruhe.

Angebote unter Nr. 17652 an die
Exped. der „Bad. Presse .

" 2 .2

Seinä6tnn| Sic|, ffilltrüt.
sind Fenster .Türen . Holz. Mauer¬
steine rc. z« verkaufe«. Näheres

Baugeschäft Willi . Stöber ,17479 Rüppurrerstraye 13.

Theater-Kostüme.

Existenz.
- In großer Industriestadt Badens
eiste sehr gut ausgestattete

Duchdruekerei
mit laufenden, großen Aufträgen
zu günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen, evtl, würde auch ein Teil¬
haber mit ca.1OMille ausgenommen.

Gest. Offerten unter Ar . 5836148
an die Exp, der „ Bad. Presse" . 3.2

Pianino ,
rin vorzügliches , gutes Instrument ,ist billig abzugeben . 17469 .2 .2

raldhorustraste 18 .
Guter , mittelgroßer Merd

zu verkaufen. 5836057
orgenstraße 21, III ., lks .

Eine bereits neue Nähmaschine
ist billig zu verkaufen . 5836167

Schillerstraße 31, Hth. 3. St . 1

Empfehlenswertes Weihnachts - Geschenk .

rsparnis
eines zweiten
Schrankes :: ::

Patenf- Reform -Kleider-u.
. I

hier bestens eingeführtes u. praktischstes Möbelstück.
Aufnahme von 36 Kleidungsstücken und einer
großen Anzahl Wäsche und Hüte. Extra¬
vorrichtung für Schirme und Pelz - Waren.

Lieferbar in allen Holzarten mit und ohne Spiegel .
MM" Alleinverkauf bei "MM 17353

Lazarus Bär Wwe . , Möbelmagazin,
1925 Telephon 1925 Zirkel 3 Ecke der Waidhornstraße .

Bis jetzt auswärts verkauft nach
Augsburg -Freiburg -Hornberg-Mannbeim-Metz-

München-Posen -ftastatt -Stuttgart .

Weihnachts - Aufträge baldgefälligst erbeten .

2
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Großer Verkauf für sämtliche Kinder-Bedarfs -Artikel .
Durch Auslage grosser Warenposten zu enorm billigen
Preisen bieten wir ganz besondere Vorteile .

Kinder- Wäsehe
aus vorziigl. Reniorcä hergestellt , Länge ca. cm_
Mädchenhemden, Fächerpasse m. Rosenteston
Beinkleider, lange Form, geschl . , mit Stickerei
Beinkleider, Knief ., geschl . m. Stickerei 30 cm 1.-
Beinkleider, geschl ., Croise gerauht, festoniert
Knabenliemden mit langen Aermeln
Mädchenhemden, Croise gerauht nt. Festonbes.
Farbige Mädchenhemden . . . .
Farbige Beinkleider, geschlossen
Reform-Beinkleider, grau Normalstoff
Farbige Knaben -Hemden . . . .
Farbige Kinder -Röckchen . . . .
Nachtkleidchen, weiß, gerauht Croise m . farb .Bes -
Hemdhosen , weiß, gerauht Croise mit Feston

35 40 45 50 55 60 65 70 75 80 85 90 95
0.65 0.75 ! 0.85 0.95 1 .05 1 .15 1.25 1.40 1 .55 1 .70 1 .85 2.—0.85 0 .95 1.05 j 1 .15 1.25 1.40 1 .55 1 .70

1 .10 1.20 1 .30 ; 1 .45 1.60 1 .75 1 .90 2.05
0.75 0.85 0.95 1.05 1.15 1 .25 1 .35

1 .10 1 .25 1 .40 1 .65 1 .90
0.70 0.80 0.90 1 .— 1 .15 1 .30 1 .45 1.70 1 .95
0.55 0.65 0.75 0.85 0.95 1 .05 1.15 1 .25

0.75 0.85 0.95 1 .05 1.15 1 .25 1 .35 1 .45
1 .— 1.15 1 .30 1 .45 1 .60 1 .75 2 —

0.85 1.— 1 .20 1 .40 1 .60
0 .90 1 .10 1.25 1 .45

1 .35 1 .65 1 .95
2.35 2.65 3.— 3.35

2.15

2.15
2.20

3.75

. . . . . . Länge ca . cm 70 80 90 100 110 120Mädchen-Nachthemden, gerauht, Croise mit weißen Börtchen garn. 1.95 2.35 2.65 2.90 3.35 3.65
Knaben -Nacbthemden, gerauht , Croise mit rotem Bördchen garn. 1 .85 2.10 2.35 2.65 2.85
Mädchen -Hemden , weiß , Madapolam mit Barmer Bogen . . . Restbestand 40—100 cm je nach Größe 45 H bis 1 .25

Kinder-Sehürzen
für Mädchen

farbig Gingham mit Figuren-Belatz u . Blenden Gr. 45—60 cm . Stück 55 4farbig Gingham mit hoh . Plissee -Vol., Blendengarn. u . Schulterschleif., Gr. 45—65 cm St. 95 4
Grösse 45- 60 65—80 85—95 100- 120

Gingham mit hohem Plissee-Volant und doppelter Borde St. 95 4 135 1 .65 1 .90
Gingham . eleg. garniert, mit Russenärmel . St . 1.15 1 .65 1 .90 —
türkisch gern. , Satin elegant garniert , mit Russenärmel St . 1.65 1 .90 2.35 2.65weiss gestr . Batist mit Stickerei-Einsatz, Grösse 45—60 cm . Stück 55 4weiss, mit Stickerei-Einsatz und Stickerei -Achsel , Gr. 45—55 St. 95 4 , Gr . 60—80 St . 1 .35weiss. mit hohem Plissee-Volant u . reicher Stickerei Gr. 45—55 St . 1 .35, Gr. 60—80 St. 1 .65schwarz Panama mit hübschem, farbigen Bördchen, Gr. 65—75 St. 1 .65, Gr . 80— 90 St . 1 .95
schwarz Panama mit Russenärme) und gest. , Borde Gr. 65—75 St . 1 .95, Gr. 80—90 St. 2.35

für Knaben
grau zweiseit. Zwirnstoff mit roter Blende, Gr. 45—65 . . Stück 65 <4zweiseitig garniert Indigo und Uniformschürzen, Gr. 45 —65 . Stück 85 4Uniformschürzen, marine mit rot , mit Goldknöpfchen und pass. Mütze. Gr. 45—65 Stück 1 .10
UniformscbUrzen , Sepplschürzen. Scbornsteinfegerscbürzen Gr . 45—65 . . . . Stück 110Cord (Samt-Manchester) Schürzen, Gr. 45—65 . Stück 1 .2g

Kinder-Strümpfe
Gr . 1 6

95j
8reine Wolle , starke Oual., eng ! , lang . . . Paar 48 55 66 75 85 95 4 I 05 1.15reine Wolle , feine Oualität. engl , lang . . . Paar 55 65 75 85 95 J 1.05 1 .15 1 .25Tricot-Oamasehen. Sportverschluß, verscb . Färb. Paar 1 .75 2.— 2 .25 2.50 2.75 3,— 3.25

Erstlings-Strümpfe, gestrickt , reine Wolle. 4 Grössen . Paar 25 30 35 40 -f

Kinder-Sehuhwaren
Rindbox-Stiefel z. Schnüren . . . Gr .22/24 2.50 25/26 2.95 27/30
Boxcalf -u.Chevreaux-Stiefelbreite Form „ „ 3.50 „ 4.50
I Posten Boxcall-Kinder-Stleiel, besonders preiswert .
Leder-Ohrenschuhe u. Filz-Schnallen-Stiefel mit Ledersohle, warm
Kamelhaarart-Schnallen -Stielel.Filz -u .Ledersohl . Gr. 20/24 1 .60 25/26
Filz-Schnallen-Stiefel, schwarz mit Ledersohle . . .
Kamelhaarart-Schuhe . .
Imitiert Kamelhaar-Schuhe mit Filz- oder Kordel-Sohle . . . .
Filz-Schuhe mit Filz - und Spalt-Ledersohle .
Filztuch-Ohren-Schuhe , Filz - und Ledersohle. Lederspitze . . .
FUz-Schnür-Stieiel mit Lackspitze
Filz-Schnallen -Stiefel mit Lackkappe
Cbagrin-Schnür-Stiefel mit Friesfutter , schwarz und braue
Harburger Gummischuhe
Harburger Turnschuhe mit Gummisohle

4.50 31/36 5.50
5 .50 ,. 6.50
Gr. 22/24 2.95
gefüttert Gr .
1 .75 27/30 1 .95
Gr . 24/29 1 .45

„ .. 1 .25
.. 60 -4

„ 85 -5»
. . . . , 1 .30

Gr . 18/24 1.35
1 .65

Gr . 18/22
Gr . 22/28 1 .95

>.60

35/40 7.50
.. 8.75

25/26 3.25
18/22 95 -Ä
31/35 2.25
30/35 1 .75

.. 1 .45
„ 70 4
„ 1 .00
. . 1 .65

25/26 1 .75
2.25

Paar 1 .60
29/35 2.45

1.75

Baby-Konfektion
Faitenkleidchen, creme, Panama gerauht , mit Russenschnur, reizend garniert , 2 Gr., St . 2 .15Russenkleidcben, rot und marine, mit getupftem Koller u . Besatz, sehr kleidsam, 3 Gr., St . 2 .85Hängerkleidchen, creme Panama gerauht, je nach Preismit Hohlsäumen und Stickerei garniert . st . 1 .95Laufröckchen, weiß gerauht Croise, mit hübscher Garnitur . St. 1.10Lauiröckcben, weiß Javastoff, blau und rot kariert , handgestickt, 2 GrößenRussenkitte], besonders elegante Formen und Ausführungen .Trag -Kleidcfaen, weiß, Croise oder creme Panama, je nach Preisfestoniert und gestickt . . . St. 1 .65 2.45 3.75

St.
St.

2.35
1.65
1 .35
3.75

2.90
1.95
1 .55
4.50

gestrickt , gehäkelt und gewirkt : Grösse IKleidchen, baumwolle, blauweiß und rotweiß mit Russenschnur . St . 95 JKleidchen , Wolle plattiert , blauweiß und rotweiß, mit Russenschnur . . . St . 1 .75Röckchen mit Leibchen (Laufröckchen), uni mit Bordüre, Baumwolle . . . St. 65Röckchen mit Leibchen (Laufröckchen). uni mit Bordüre. Wolle plattiert . St . 1 .65Röckchen mit Leibchen, uni, weiß und beige, reine Wolle . St . 2.25
Jäckchen und Capes :

Flausch (imitiert Lammfell) Jäckchen, gute Stoffe , hübsch garniert . . St. 95 H 1,45Ueberzieb-Jäckchen , handgehäkelt, uni, weiß und mit farbiger Garnitur St. 1 .15 1-.S5Capes, imit. Lammfell , weiß, rot, grau und beige, mit farbiger Kapuze . St.Capes, imit. Lammfell , mit Kordelgarnitur u . seid. Kapuze besond. gute Ware e|eg.St . 2.90 m 4.76

Kinder-Trikot- Wäsehe

ii
1 .16
1.95

75 4
1.85
*55

Knaben -Trikot-Hemden , gute wollgemischte Ware, 4 Größen
Knaben -Trikot -Unterhosen, Knieform , wollgemischt, 4 Größen
Kinder-Trikot-Unteriacken, 6 Größen . St. 70
Mädchen-Reiorm-Hosen , Trikot, normalfarbig, 4 Größen! . . .mit Satinbund, Trikot, grau u . marine, 6 Größen St . 1 .65
Leibchen mit Höschen (Hemdhöschen ) Gr. 55 60 65 70 75

Ringelmuster, Winterware . .
wollgemischf, gute Ware . . ,

St . 1 .50
St . 95 4

80 90 4
. St . 1.50
1 .80 2.10

80 85 90

1.60
1.1«
1,60
1 .65
2.25

95

1.70
iio
1 .10
1.80
2.40
100

1 .80
1.30
1,20
1,95
2.56
110

50 60 70 78 85 92 1 .— 1.10 1.20 1.30 1 .4Ö
95 4 L05 1 . 15 1 .25 1 .35 1 .45 155 1 .65 1 .75 1.85 2.—

Sweaters gestrickt , aus stark . Baumwolle . St . 95 4
teils reine Wolle, t . Wolle plattiert St . 2.50
gestrickt m . Matrosenkragen St. 2 .95

Knaben-Auziige , Sweater und Hose , gestrickt , gute Ware , 4 Größen Stück 4,Kinder-Golf-.Iacken, verschiedene Farben . . Serie I 3.

f . 1—5 Jahre K 6—12 Jahre
U
2.95
*50

4.50 5_ 5.60
Serie H 4.—

Kinder-JaseAenfiieAer Kinder- Pelzwaren
Taschentücher m . Buchstaben, Ti Dtz . 1 .05 M
Taschentücher, m . Druckkanten, V* Dtz . 60 75
Taschentücher, Linon m Jaquardkante,

% Dtz . 98 3

Mädchen -Garnituren (Kragen u. Muff),Plüsch und Krimmer . . St . 1 .85, 2.90 M
Knaben -Garnituren (Kragen u. Mütze),Plüsch und Krimmer . . St . *65, 2.96 ’•#

I

ln der II. Etage
SehenswertesSchaufkück

\ Kennen in Gaden-Daden i
(Großer Preis ) .



Großer Verkauf für sämtliche Kinder-Bedarfs -Artikel .
Durch Auslage grosser Warenposten zu enorm billigen
Preisen bieten wir ganz besondere Vorteile .

Kinder-Konfektion
für Mädchen t

WascMdeldcbea . . 58 75 95 b IJ50
Klnder-Kleidchen , marine, mit roter Garnitur, für das Alter von 2%—6 Jahren . Stück 2.95
Taiflenkleider Hir das Alter von 7—12 Jahren Serie I früher bis 22 .— II früher bis 25 .— III früher bis 28 .—

meist an! Futter und Faltenrock jetzt 9.75 11 .75 15.75
Hänger-Kleidchen , einfarbig und kariert , Serie I früher bis 3.75 II früher bis 4 .50 III früher bis 6.— IV früher bis 8 .75

moderne Stoffe, meist auf Futter jetzt 2.25 2.90 3.90 5.50
TsiHen-Kleider, marineblau mit Punktborde , roter Gürtel, Faltenrock für das Alter von 3—8 Jahren 9—13 Jahren

4.95 5 .50
RüSSeoktttel , hell und dunkel, Winterstoffe, entzückende Formen . . 2.45 2.95 3.50

für Knabenz
Pylacke , marineblau, mit Garnitur, gefüttert , für das Alter von 21/»—10 Jahren . Stück 4.50
Pyjacks mit Abzeichen, Aermelstickerei , gefüttert , für das Alter von 27»— 10 Jahren . Stück 5.50
Grosse Posten Kn &ben *Anzfige , marine und engl , gemustert, Gr . 0—8, ab Serie IV auch Pyjackformen
Ser. Ifrth . bi8 9i.-Br Ser, n früh, bis 14.75 Ser . III früh, bis 15.50 Ser . IV fr . bis 16.25 Ser. V fr . bis 17.75 Serie VI fr . 26 .—
Jetzt 3.95 4.95 5.95 8 75 9 .75 12.75
Knabeo-Klttel, marine und braun Kammgarn-Cheviot, ganz gefüttert mit Krawatte und Gürtel . . . . Stück 4 .75 5.75
Lelbchen-Hosm, marine Cheviot mit doppeltem Leibchen und Latz Serie I_ 1^_ III_ IV_ V

Serie III und IV Kammgarn-Cheviot, ganz gefüttert , Grösse 0—8 Stück > 35 1,95 2.25 . 2 .50 2 .95
XMbea' Btueen, waschbar, helle Streifen, hochgeschlossen . Grösse 0—8 Stück 1 .45

Kinder*Handarbeiten Kinder-Hufe, JTliifzen
SpankArbeiten mtt Filzeinlage St . 15, 25 4
Servlettentaschen , Javastot, eingefasst 35 4
Servfettentaschen , Kreuzstich, angef. 55 , 80 4
Arbeitsbeutel, Kreuz - u . Spannstich . 22 -3
Nadelkissen, Leinen, Knötchenstich . . 35
Perforierte Ftlcarbeiten . . . 10, 20, 35 4

Kinder*Kleiderstoffe
Schottenstoffe, doppelt breit, Meter 65, 90 4
Schottenstoffe, reine Wolle , Meter 1 .35
Cheviot, reine Wolle , . . . . Meter 90 4
Weisse Durcbbruchsto&e für Schürzen

Meter 28, 35, 48 4

Kinder-Besäfze
Kunstseid. u. Passernentrle-Borden Mtr . 10 4
Kuostaeid. u. Zackenborden, m .Gold Mtr . 20 4
Agrements- u. bunte Zackenborden Mtr. 30 4
Anker für Kieler Kleidung . . . St . 4, 8 4
Qcfewanenbesatz . . . . Meter 25 , 40,55 4
iWaechbeeMze Nr Schürzen n. Kleidchen

Meter 10, 20 4

Kinder-Handschuhe
ftust -Handschuhe, gestrickt Serie I II III

Paar 20 25 30 4
Noeer -Hmidsebuhe,gestrickt Serie I II in

Paar 25 30 35 ^

Kinder*Modewaren
Kieler Knoten .
JKatroseu -Kragen, blau-weiß
Manschetten, blau-weiß . .
Einsätze, blau, weiß . . .
Ripskragen, weiß . . . .
Kragen, steife Form . . .
Kragen mit Sattel . . . .
Umlegekragen .
Kuaben-Krawatten . . . .
Lavalilers , kariert u . getupft
LavaHiers, einfarbig . . .
Kragen m. Stickerei od. Spitzen
Garnituren mit Stickerei und

Spachtel-Garn. . . .

Stück 45 60 ^
Stück 50 75 J
Paar 38 50 4

Stück 75 95 4
. Stück 38 4
. Stück 35 4
Stück 25 35 4
. Stück 38 4
. 3 Stück 1-25
Stück 15 30
Stück 35 50 4
-Garn. 45 95 4

Garn. 45 95 4

für Mädchen :
Hüte, mit voller Seidenbandgarnierung,

moderne Formen . St . 2.75, 3.75, 4.75 S.
Südwester, englisch gemustert, St 1 .45 -K
Südwester, Samt . . . . . St . 2.90 «K
Südwester, Filz . . . . . St . 1 .50, 2.50 <M.
Häckelmützen, versch. Farben . . St . 95 4

für Knaben :
Sportmützen . St . 35, 50, 75 4
Kieler - u. Tellermützen . St . 75, 95 4 , 1 .25 <M.
Schildmtitzen . . . . St . 95 4 , 1 .25, 1 .75
Südwester, Wachstuch und Stoff

St. 75 -3 , 1.50, 2 M
PuIImann -Mützen . . . St . 60, 95 4 , 1.45

für Babys :
Imit . Eisfell-Mützen mit Ohrenklappen ,

St . 95 4 , 1 . 15 <M
Imit . Lammfell » (Flausch- ) Mützen St. 75 -3
Gestrickte Mützen , weiss u . farbig , St . 45 4
Häubchen, Fantasie . . . St . 75 -3 , 1 .25 «.«

Kur Kinder
Strumpfhalter. . . . . . . Paar 15, 35 4
Russenkordel . St. 20, 33 4
Mützenbänder . . . St . 35 «j
Klnder-Nestel . . . Dtz . 8 . 15 -3
Haarbandhalfer . , , . , . . Lc . 6, 35 4
Haarbänder . . . . . . . 8t . 8, 12, 15 4
Seidenes Hutband . . . . . Meter 38 4
Hosenträger . . . . . Paar 25. 45, 85 4
Nähkästen, schön gefüllt St . 65, 85 4 , 1. 25 <M-

Kinder-Korsetts
gestr .Leibchen,weißu . beige Gr. Vs35 4 V« 45 4
Trikot -Leibchen mit Bandbesatz und

Knöpfen am Band , weiß und grau
Gr . 1—2 3—4 5—6 7—9

Stück 90 4 1 .10 1.30 1 .50
Drell-Leibchen, grau, zum Knöpfen St . 80 4
Reform-Leibchen, grau u . weiß

2 fiaby-Äussfattungen
Nr. I

6 gestrickte Jäckchen . . . 30 b 1 .80
6 Hemdchen . 24 b 1 .44
6 Windeln . . . 35 b 2.10
6 Molton -Unterlagen . . . 22 b 1 .32
2 Wickeldecken . 65 b 1 .30
2 Wickelbinden . 45 b 0.90
4 Nabelbinden . . . . . . 15 b 0 .60
1 Gummi -Einlage . . . . .
1 Steckkissen .

komplett 2 .48

Einzelne Stöcke dieser Aussteuern
zum gleichen Preis .

Kinder-Schreibwaren

Nr. IV
6 Jäckchen . . . . .
6 Jäckchen .
6 Hemdchen . . . .
6 Hemdchen . . . .
6 Nabelbinden . . . .

12 hyg. Windeln . . .
12 hyg. Windeln , groß .
12 Molton-Unterlagen .
3 Wickeldecken . . .
3 Wickelbinden . . .
1 Carton Mundtücher .
2 Gummi-Einlagen . .
1 Badetuch .
1 Steckkissen . . . .
1 Roßhaar -Einlage . .

65 4

Federkasten, gefüllt
Federkasten, ieer
Schreib -Etuls, leer .
Schreib-Etisls, gefüllt
Zeichenkasten, gefüllt
Farbstifte im Etui .
Malkasten . . .

. 854
12,354

, 125 4
75. 120 -3

. 854
: , 454
30,504

Karlsruher Schulhefte mit Umschi . Dtzd . 704
15,224
. 64
. 404
. 704

504
804

, 124

zwei Höhen Stück 1 .35 1 .55
Reform-Leibchen, plissierte Brust,

grau u . weiß , für Backfische Stück 1 .95

Während der Kinderwoche gewähren wir auf sämtliche

Spielwaren 101
Jet
W

Rabatt.
etzt gekaufte Spielwaren werden auf“ unsch bis Weihnachten aufbewahrt.

Schiefertafeln . .
Griffel, 10 Stück im Holzkasten
Griffel, 100 Stück .
Joh. Faber-Bleistifte, Dessin, Dtzd. . .
AMcliei Angelo-Blelstifte , . . . Dtzd.
Federn, T . G. u . Rosenfedern, Gros . .
Marmor-Gummi . . . . . . . i
AKA Gummi . . . . . . . . 8,124
Globen . . . . SO , 225 4
Praktische Schulschreibzeuge . . 40,854
Gias-Tintenfässer „so und so“

. . 90,120 4
Poesie-Album . 30,70,1004
Briefmarken-Album . 70,1504
Postkarlen-.Mbum für 100 Karten . . 504
Restkarten -Albuni für 300 Karten . . 804
Bilderbücher . 10,15,304
Märchenbücher . . . . . . 25,45,854
Maibücher . 20,35,504
Kindcrbilder in weißem Rahmen 38,50,65 4

MW .Md
GH

komplett 39-55

Kinder- Zederwaren
Ranzen für Mädchen und Knaben

Ranzen . 1 .—, 1 .35, 1.85
Ranzen , Segeltuch . . . . . . 2.45, 3Jä5
Ranzen , Kunstleder . . . . . . 2.50, 3.25
Ranzen , Lederbezogen . . . . 3.75, 4.25
Ranzen , Rindleder . 5.25 , 7.75
Bücherträger mit Lederriemen . 50, 80 H
Schulmappen , einfach . . . 50, 75, 85 A
Schulmappen , doppelt , extra stark l «3ük 2.—
Frühstücks-Taschen mit Lederriemen 45 t .—
Musik-Mappen . 2.10, 2.85
Kindergürtel , Wachstuch . 23 A
Kindergürtel , Lackleder . 60 H
Kiader-Täschchen . . . . . . 40, 80 A
Klnder-Peritäschcfaen . . . . . . 80 A
Kinder-Portemonnais . . . . 10. 35, 85 A

Kinder-Bijouterie
Uhrketten für Knaben u .

’ Mädchen 50 80 4
Armbänder , 800 Silber . . . . . 85, 1.65
Tascfcen-Messer , 800 Silber . . . . 80
Taschen -Messer mit Kette . 35 H
Kinderbroschen . . . 50, 85 A
Halsketten . . . . 50, 70 ,-4
Manschettenknöpfe . . . . . . . 50 80 A

2 Posten Lätzchen 25 u . 35 ^

MW
gjjj&gä

sam



Seite 8
Davrfche Ureffr Mittagvlatt. Montag , den 13. Rov. 1911 . Rk. 528

J
.

L
. DISTELHORST
: : Hofmöbelfabrik : :
Inh. : Wilh. Distelhorst und Robert Krieg

KARLSRUHE < »* ■ :: PFORZHEIM ::
Waldstr. 30-32, Teleph. 534 1865

Westl. Karl-Fr .-Str. 65, Teleph. 386

Mstätte für Innenbau uJoiinungs -Einriciifungen
Bildhauerei — Polster - und Dekorations -Werkstätten

Teppiche * Gardinen * Dekorationen♦Antike Möbel
Meine Läger zeigen ständig eine bedeutende Auswahl kompl . Wohnungs -
Einrichtungen in einfacher und billiger bis reichster Ausführung 17666*

Wohn- u. Speisezimmer , Herrenzimmer , Schlafzimmer u . Küche von zus . 2500 Mk. an

4 . Kompagnie .
Mittwoch , den 13. November , abends 8 1/, Uhr

Versammlung 17656
bei Kamerad Ziegler . (Wichtige Besprechung.) I76M Hofheinz .

Karten für Einzuführende (laut § 4 der Statuten)werden Donnerstag , den 16 . November, nachmittagszwischen 4 und 5 Uhr im Lesezimmer ausgegeben .
Die Galerie bleibt geschlossen .

17668 .2.1 Der Vorstand .

Eintracht Karlsruhe e . V.
Samstag, den 18. November

Tanzunterhaltung
Anfang 8 Uhr . — Ende 1 Uhr.

i ooerrenirrage ■
Montag : J

Fortbildungskurs, j
Mittwoch IPROBE .)

Heute abend /- A Uhr im Saal III der BrauereiSchrempp (Waldstraße) :

öffentliche
Techniker - LelsMmlW .

Thema:
„Warm «. wie raunen sich die Technik« orgaiiiperen

sowie
Ae Wünsche der !rchli. Ä»ges!eIllen n. der Reichslog

".
MT Freie « »z, »rache .
Rrf , Ing . Lentz , Berlin . 17676

Technischer Verein Karlsruhe
Zweigverein des bad. u. deutschen Technikerverbandes .
Arbeiter - Diskussionsklub «

Dienstag , den 14. Nov .. abends '1,9 Uhr :% > > tk » -ff- -»-» f -m c ». des Parteisekretärs Englerv X 1 X ^ S aus Freiburg .rbema : Arbeitslosenversicherung . . .
. m Der Vortrag findet im Reformrestaurant , Kaiserstr . 56, statt ;im Vortragssaal kern Wirtschaftsbetrieb . Eintritt für Mitglieder frei ;für Nichtmitglieder -aus dem Arbeiterstand Iv Psg ., für Sonstige 30 Pfg .17669 . . . . Der Vorstand .

Fahrschule
des Höoigl. WOrtt. automobil-Rlubs

- Stuttgart -Cannstatt , 9580aPragstraBe 144 a, Fernsprecher Amt Cannstatt 840.Staatlich konzessioniert in Verbindungmit grosser Reparaturwerkstätte - -
Für Herren und feerufs-Fahrer. Fahrpark mit Luxus und Lastauto¬mobilen , soww Motorrädern verschiedener Systeme, neuesterModelteu. a. Daimler 40 HP. ventillos. Ausbildungszeit 4 Wochen , Anmeldungjederzeit . Stellungsnachweis kostenlos ! Prospekte gratis und franko !

I#

Näh: und Zuldineideschule.Gründlicher Unterricht im Musterzeichnen . Znschneiden . An -^probieren mih Anfertigen aller Gegenstände der Damen- und» »ndergarderob« wird in kleinerenund größeren Kursen für Privat¬gebrauch und Berus erteilt . Näh. durch Prospekt. 18403Um geneigten Zuspruch bittet Hochachtend•I. Erhardt , M . prüfte Zuschneiderin,Markgrafenkratze 30a , Lidellplatz.
Empfehle mein Lager in

Taschen-, Wand- ». Weckeruhren.
Großes Lager in 6554»

= moderne» Salonuhren . —
Billige Preise bei 3jähriger Garantie .

llerm . Schreiber , Uhmacher,(früher Sied «) Kreuzstratze 17._ __ — Bekannt billige Reparatur-Anstalt. —Erste Schweizer Firma
empfiehlt

sämti. feinen Chocoladenmarken
wie : Cailier, Undt,JSala-Peter, Norma, Suchard , Krisen etc . trotz Zoll undPorto ca. 15 /„ billiger als in Deutschland erhältlich . 10492a.3.1x B . Angehrn & Hildenbrand , Kreuzlingen (Schweiz ),Die Ckocokdai siadiafefgedes grofiea Umsatzes siete ganz irisch.

ZittittKIilb Karlsruhe.Lokal „ Prinz Karl " .
Heute. Montag :

zusammenkunst.
Vorstand .

II
Modoll 1812.

~ —
X -

Mein Spezialmodell hat
sofort großen Anklang
gefunden , weil es bä
seinem Preise einen aus¬
gesprochen künstleri¬
schen Wert besitzt . Das¬
selbe wird in eigener
Werkstätte zusammen¬
gesetzt , ausgearbeitet n.
intoniert . Der nachweis¬
lich größte'Absatz meiner
ausgew.Fabrikateistwohl
der beste Beweis für vor-
aügL Qualit in unüber¬
troffener Preiswürdigkeit .
Besichtigung , sowie Ein¬
sicht in meine Referenz¬
liste jederzeit gerne ge¬
stattet. 17611.5.1

1, uuußf X
Lager u. Reparaturansialt ,
Karlsruhe, Ritterstr . 11 .

- — .

Most - Obst
per Zentner 5,20 Mk.

. ist zu haben bei 17675
M . Oswald , Schützenstr . 42 .
Apfelweinkelterei— Elektr . Betrieb .

Kartoffeln
la Gebirgs - Lagerware unserer
Gegend treffen Dienstag ein 17665

per Zentner 4.20 Mk .
Carl Zimmermann .

Erbprinzenstratze S8 , III.

Mostobst -
Abschlag !
Prima sranz .

Mostäpsel
!-können jeden Tag am hies . !
Güterbahnhof besichtigt u.

| übernommen werden zu
, billigsten Tagespreisen .

! Obstgrotzhandlung.
! Straßburg i. Els.

Grotze Renngaffe 1
Teleph . 1942. 104470

„ Wenn Sie von hartnäckigenFlechten , t
juckenden Hautausschlägen usw . ge¬plagt sind, so daß der Hautreiz Sie
nicht schlafen läßt , bringt Ihnen
Kucker's „Saluderma " rasche Hilfe .

"
Aerztl . warm emps. Dose 50 Pf . u.1 M . (stärkste Form ) . In Mühl »
bürg : M.Strauß , Drogerie , Hardt -
Hraße21 ; iu Durlach : Mg . Peter .

JL

Olga JClinkowström
Karlsruhe i . B . Telephon 2420 Haherstr . TckL
Spezialität : Kinder - Aufnahmen .

Porträts , Gruppen , Yergrösserungen .
MM" Sämtliche Aufnahmen leite kh persönlich .

^W8
Weihnachts -Aufträge werden baldigst erbeten.

Sonntags geöffnet von 9 —5 Uhr und Werktags von 8 —7 Öhr.

Statt besonderer Anzeige .Toder-Anzeigc.
Wir machen hiermit die traurige Mitteilung , daß esGott dem Allmächtigen gefallen hat , meine liebe, treube¬sorgte Gattin , unsere gute Mutter , Tochter, Schwester,Schwägerin und Tante

Frida tlagel
geb . Genier

«ach kurzem, schwerem Leiden, heute vormittag st Uhr , imAlter von 37ff, Jcchren durch den Tod zu erlösen.
Im Namen der trauernde« Hinterbliebenen :

Anion Nagel, zum Adler.
Durlach, den 12. November 1311 .
Die Beerdigung findet am Dienstag nachmittag 4 Uhrvon der Friedhofkapelle. aus . statt . 17673

Alte Gebisse
u . Teile von solchen werden fort¬während angekauft . 12631»

aldstratze 4, H.. 2. Stock.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme an unserem schweren Verluste und
für die zahlreichen Blumenspenden sagenherzlichen Dank .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Chr. Schneider .
Karlsruhe , den 11 . November 1911 .

Kreuzstrasse18. B36131

Prima Knackwürste Stück 1« Pfg.
ff. Aufschnitt (Frankfurter Art)

empfiehlt '
17667

Herrn atin Schönau, ©djtoeirteme&gera,
Zähriugerftrahe 88 , nächster Nähe des Marktplatzes .

offeriert ju billigsten Tagespreisen sofort direkt abAvricourt lieferbar ; Besichtigung und Genehmigung daselbstjeden Nachmittag . 9942a

Mathias Wallenborn ,
Obstgrotzhandlung.

kelkffho» 1942. Stratzburg i E . Kruke Lenngaffkl .

Verlangen Sie nur

«Nachahmungen « eise
man zurück ".

Lanolin-
Seife

28 Pfg . pro Stück .
ChtfloHeuharg ,

Salzafer 16.Abteilung Lanolin -Fabrik Martinikenfelda ,

Hanf Pnnirnrip * it Firmadruck liefert rasch und billigüaHi ^ MVot iS dir Druckerei - er „Bad. Prege".

Suche für einen bek. Jurist , der
VermogensverHättniffe halber seinStudium kurz vor.Beendigung ab¬brechen mußte , edeldenk. Persön¬lichkeit . welche selbigem untermeiner Bürgschaft das nötige Geldbis zur Absolvierung seines Doktor-
Examens vorstreckt . Mit Adoptionev. auch einverstanden .

Gest. Anerb . unter Nr . 10496aan die Exp, der »Bad . Presse "
. 3.1

Landhaus
kleines, neuerbautes , mit Garten ,in der Nähe von Karlsruhe z «kaufe « gesucht . Offert, mitPreis unter Nr . B38177 an di«Expedition der »Bad . Presse ". 3.1

Salon
zu kaufen gesucht. Angebote zurichten nach 10491a

ofieustr. 2» , HI. « aritsrnhe.

Bäckerei-Verkauf.
Verkaufe meine Bäckerei bei

Karlsruhe krankheitshalber zu d.Preis vo« 30000 JL, Anzahlung4—6000 JL, 36 Bruch und 100 bis
120 Laib Brot pro Tag .

Offerten unter Nr. 8388101 andie Exped. der »Bad . Presse" erb.
Garantiert reelles Angebot!

Altes , vorzügl.

MMrchWst
mitt . d. Stadt , sch, gr . Lichen, ren-
tabl ., sch. HauS , s. lucht. Leute gute,
sich . Exist. Unrsatznachweis 40 M
nur Ladenverkauf , bald zu verkaufbef . Umstände halber . Offert , «nt
Nr . B36SS4 an die Expedition der
. Badischen Presse^ erbeten . 2.1

in Nerkatzgemünd her .bestehend aus 8 Zimmer « aeB .Bodenkammern , Bad - tu elektr.
Lichtanlage mit 15 Ar Garten «
gelände in schöner, ruhiger, ftlwb-
freier u. aussichtsreicher Lage, sehr
geeignet als Ruhest- für Rentner
und Pensionäre , zu verkaufen oder
m vermiete «. i0470o6.1
PostschlietzfachSS. Schtvevmge «.

WMtllllMch
eine komplette, guterhaltene Chaise
(Halbverdeck), sowie Geschirr , vor
2 Jahren neu angeschafft, preis¬wert zu verkante « . Zn erfragen10444a Heidelberg » Göthestr . ». !.

ßisem BetWe.
elegant , für nur 25 Mk. zu verk.
17010 .4.4 Kaiserstrabe 81 .

■ gut gearbeitet ,
für 24 Mark ,

« ch-IjlM . SDNWerner , Schloßplatz 13, . Eing.
Karl -Friedrichstr . , patt ., r . 3336186

l Herd u. 1 Küchenschaftbilligzu verkaufen . 5836178
Lachnerstratze 10 . 4. St . , rechts.

ebraucht, billig
, B3617P

Schillerstratze 4 , 1 . Stock.
Ker - ^ abzugek^n .̂

.
B36179

Vollständiges Bett , Chiffonnier .
Sofa , Vertiko, Tisch , Regulateur ,alles sehr billig »n verkaufen .*« 36191 Ub
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Die Marokkodehatte im deutsche« Reichstage.
^ Di« Marokkodebatte im Reichstag ist vorüber .

^ im Bott zittert die Bewegung dieser Tage noch
.̂ ach. Und wenn nicht alle Anzeichen trügen , dürften

die mit Mühe und Not glücklich unter Dach und Fach

gebrachten MaroLoverhandlungen außer dem Rück¬
tritt des Staatssekretärs von Lindequist noch weitere

Rachwehen im Gefolge haben.
Der verantwortliche Leiter der deutschen Politik ,

Reichskanzler von Bethmann -Hollweg. hatte im

Reichstag einen schweren Stand , da die Parteien im

Kongovertrag fast durchweg ein Haar fanden . Mit
dem Führer der deutsch-konservativen , von H«yde-

dmord, hatte der Kanzler einen harten Zusammen¬
stotz . der auf dte Stellung dieser Partei dem Kanzler
gegenüber kaum ohne Einfluß bleiben dürste . Im
übrigen hat Herr von Bethman « seinen Standpunkt
« n zweiten Tage nicht ohne Geschick vertreten , ui»
menn auch gerade die einflutzreichsten Parteien sich
auch nicht allzusehr mit dem Vertrag , der Deutschland
ohne Zweifel neue koloniale Opfer auferlegt , be-
steunden können,dürsten doch größere innerpolitische

Schwierigkeiten infolge des endgültigen Verzichtes
Deutschlands auf Marokko kaum noch entstehen.

Von den Parteien waren für die Marokko-
debatten di« besten Redner und Führer vorgeschickt
worden. So sprach Seitens der Rationalliberalen
Vassennann . namens de» Zentrums Freiherr von
- ertliug und Gröber , für die Volkspartei Wiemer ,
für die Reichspartei Schultz und für die Sozialdemo¬
kraten als Hauptredner Bebel , da Frank -Mannheim
hauptsächlich einen parteipolitischen Diskurs führte .
Wie denn überhaupt , wie auch in unserem heutigen
Leitartikel betont wird , die große politische Diskussion
zuletzt zu einer parteipolitischen Auseinandersetzung
wurde, bei der di« Rationalliberalen von vornherein
auf ein Mitlaufen verzichteten.

Gages-Rundfchau.
Deutsches Reich .

bi Kiel. 12. Rov. Die Vereidigung der Marine -Rekruten
hat gestern im Exerzierhause der 1. Matrosendivision statt¬
gefunden. Der Kaiser hielt «ine kurze Ansprache , in der er die
jungen Soldaten zu Treu « und Gehorsam ermahnte .

----- Kiel . 18. Rov. (Tel .) Der Kaiser verlieh dem Fürsten
zu Castell-Tastell vom Vorstand des Deutschen Flotteupereins

!d«n Rote« Adler -Orden erster Klasse.

Französischer Minister « » «.
hd Pari », tL Rov. (Tel .) I « gestrigen Kabinettarat kündigt«

der Minister de» Auswärtigen de Gelver an , daß er Wichtig« Ab¬
änderungen in der Verwaltung des answärtige « Amtes beschlossen
Hab«, auf Grund der letzten Zwischenfälle bezüglich der Beziehungen
nttt Spanien und besonders wegen der Feststellung der Tatsache, daß
die zuständige« Beamte « den Minister in Unkenntnis gelassen haben
über di« Unterhandln »- «« mit Spanien . Der Direltor im französi¬
schen auswärtigen Amte , Papst , geht auf Urlaub und wird durch den
Petersburger Botschafter George Louis ersetzt.

Der Minister kündigte weiter an , daß di« schriftlichen Unterhand »
lnngen zwischen Frankreich und Deutschland bezüglich Marokko im
Einvernehmen mit der kaiserliche « Regierung der Kammer zugestrllt
» « den würde».

Ferner teilt « der Minister mit , daß der französische Kreuzer
»Dnchayla" Befehl erhalten hat , unter keinen Umstände» den Hafen

UfrafflW Bebel Gsas)
7

BnihrrffMrfertJ Wiemer(ftsdmp ).

ii-Atysmoite
£ 8

mfelfenta fZwifo

vrBftfim* nrwfdltwtt
fUJdfeKUixU »

'MM fflsäss .)

Die Redner der MaroSo -Debatte .

tssoaseiMik ) .

W8F —

von Tang « zu »« lasse». Me Maßregeln find getroffen , um Lebe«
und Eigentum der dortigen Franzosen zu schützen.

Der „Temp»« greift heute den Kabinettsdirektor de» Ministers
de» Aeuhern, Maurice - « bette, lebhaft an und erhebt u. a. die
Befchuldignng gegen ihn , daß er di« dem Botschafter Eambon im
Laufe der deutsch-französischen Verhandlungen auf Grund von Mini -
sterratsbeschlüssen «tteilten Weisungen mehr« e Male abgeändert
habe . Lambo « habe sich darüber wiederholt beschwert.

Diese vom „Temps " gegen Herbette erhobene Anklage wird aber
von diesem dementtert . Ferner hat der Angegriffene beim Minist «
de» Aeichern die Einleituug einer Untersuchung beantragt .

England .
Die Jndieufahrt de » englische « König » -

paare ».
DL . London, 18. Rov . (Priv .) Der König und die

Königin haben ihre g^ hrt nach Indien angetreten . Eie ver¬
ließen gestern morgen Buckingham Palace und fuhren im
Extrazuge vom Victoria -Bahnhof nach Portsmouth . In Be-
gäitung des Königspaares bis Portsmouth befände sich
Königin Alexandra , die Königin von Norwegen , der Prinz
von Wales . Prinzessin Mary , Prinzessin Viktoria , Prinz
Arthur von Eomraught und der Herzog von Teck, der das
hervorragendste Mitglied des Gefolges ist, das das Kömgs -
paar nach Indien begleitet . Der Sonderzug traf um 18.30
Uhr auf dem Quai von Portsmouth «in .

Rach einem Abschiedsdiner an Bord der königlichen
Jacht , stach di« »Medina " um 8 .30 Uhr in See . In einem

SchrkW 143

bringt dem Publikum in allen Abteilungen 17534.3.1

hemmgend billigt
Msitta- , de» 13.
DK«Ata- , de» 14.
Mittwoch , den 15. tä.

Serie I
Stück 4,10 Met«

1.95
Serie II

besonders vorteilhaft

99 1

" -i eleg. Schacher
ilkerei

Serie III
breite Rockstickereien

Meter 4

KlMerstiiniMgen
und fabrikgemäße Reparaturen .

Atelier für Pianosortebau
Glr. Stöhr , Monta.

Pianolager. 12618
Lager : Verlängerte Ritterstr . 11.

nächst der Gartenftratze .

16354*Pelze
Pelze

staunend billig .
Nur Zirkel32,

Ecke Ritterstr . 1 Trepp «.

Seifcrmagen,
Lauch Ersatzräder
empfiehlt billig

— _ .4 . Jörg , jetzt
Amalienstrafie 59 .

Katalog gratis .
Rabattmarken 16314

Fst . Blüten - 8484213.4

gar . rein u . sehr aromatisch , 10 Pid .
PostdoseJt 8 .—, 6 Pfd . Dose ^ 4.15.
Muster gea. 30 J in Marken .
Schmld ^ iebe Bienenzucht und
Versand Bi « bl (Bah . Hoch!.).

gewöhnlichen Personenzug , der keinerlei besondere Schutzmatz !
nahmen aufwies , wurde die prachtvolle indische Krone , dtz
der König auf dem Dnrbar in Delhi tragen wird , naa»
Portsmouth geschafft, wo sie an Bord der „SJtebtna“ in
sicheres Gewahrsam gebracht wurde.

Die Eskorte der »Medina * besteht «ms ein« ganzen
Reihe erstklassiger Kriegsschiffe, dte die Jacht eine Streck« in,
Kanal entlang begleiten werden. Es find die Kriegsschi^
„Reptune "

, „St . Vincent "
, „Vangnard "

, .^Temeraire "

.^Dreadnaught "
, „Superb " und „Eollingmood" und den Krmt

zern .Lndemitable " „Jndefatigable " und .Lnvicible ",
Das Königspaar wird fast drei Monate abwesend fein

Der Monarch bleibt auf der Reise in täglicher telegraphische-
Verbindung mit der Regierung und wird von allen wichtige».
Angelegenheiten unterrichtet . Cr wurde aber zur Erfüllung
gewisser Obliegenheiten der Krone »in au» vier Mitglieder ^
bestehender Staatsrat eingesetzt , dessen Borfitz wegen de-
Minderjährigkeit des Prinzen von Wale» Prinz Arthur von
Tonnaught führt .

AmerNa . ^
Di « Wahle « in Amerika .

DK . Newyork. 12. Rov . Zn Anbetracht der mm vorliegende »
vollständigen Wahlergebnisse sind die sozialistische « Siege das auf
fallendste Moment . Den Sozialisten von Newyork, Rhode Zslanl
und Massachusetts ist es gelungen, ihren Kandidaten in die Legis
laturen der betreffenden Staaten zu wählen . 11 Sozialisten wurde »,
im Staate Ohio allein Bürgermeister , einer im Staate Rewyork »tü
andere in Utah , Minnesota , Pennsylvanien und Mississippi
während Sozialisten in verschidienen Staaten des Südens und We
stens zu Gemeindefunkttonären gewiihü wurden . Zn der Stadi
Newyork haben die sozialistischen Sttmmen einen Zuwachs von 4(
Prozent erfahren . Das Gleiche gilt von Thicago.

Die sozialistischen Führer jubiliere «. Sie prophezeien die Bil
düng einer Koalition zwischen Läbourpartei und Sozialdemokratie
die bestimmt sei, unter den alten Patteien Verheerungen anzurichten
Die Führer der alten Parteien schreiben den Erfolg ihrer Gegner
der Unzufriedenheit mit den lokalen politischen Verhältnissen «nd der
Bereitwilligkeit der Gemeinden zu. „neue Besen anzuschaffen" . Dies»
Erklärung , schreibt der Sonderkorrespondent der Times in Wafhing
ton , hat zweifelsohne viel für sich. Der Sieg eines Sozialisten im
Osten der Stadt Newyork, wo sich «ine große Masse von Unzufriedenen
aus allen möglichen Rationen ansammelt , ist nicht so bemerkenswert
als der Sieg des sozialistischen Kandidaten in der Graffchast
Schenectady, die eine überwiegende agrarische und eingeborene Be¬
völkerung aufweist.

Der sozialistische Sieg geht in erster Linie ans dem Wunsche nach
wirtschaftlichen Reformen hervor . Es ist daher vorauszusehen , daß
ein großer Teil der sozialisttschen Sttmmen sich in nationalen Fra
gen damit begnügen wird , die radikalen Vertreter der Men Parteien
zu unterstützen. Den amerikanischen Radikalen ist weniger um ein»
Aenderung der Verfassung als um «ine Reinigung der nattonalen
Politik zu tun .

Cognac Meukow
wurde an Bord des ersten Passagierluftschiffes „Deutschland “ serviert

Kein Glohtiker versäume
qm « häusliche Trinkkur mit

AssmannshttuHer natürlichem Gichtwasser
Rein natürliche Füllung , mit natürL Kohlensäure angereichert .

Broschüre mH HeUberichtea und Arzt -Gutachten frei.
Brunnenverwalt . Gichtbad Assmannshausen a. Rti

In Mineralwasserhandlungen und Apotheken erhältlich .

En yw , en dfetatl. [ Vorsand n. «nawärta . itz

Als Spezialgeschäft ^ ,
'“̂ Verlobte

in soliden sächsischen and schweizer Wäschestkk erden ,
KlOppeispitzea, Mllleui , Decken, Häkelarbeiten u. s w .

Oscar Beier t Karlsruhe (Baden ), Kalserstr . 174.

ff Begründet 1877 . ■M Mttgl. d . Rabattnpnrv . ff

Bekanntmachung !
Garantiert am 18« November Ziehung
der Strassborger 1 Mark Lotterie

Gesamt ««, der Gew .

Hanptgew .

14 weitere Hanptgew .

10308a.7Z 1385 Gew .

Jt
2ns . 1400 Gew .

Lose & 1 Mb ., 11 Low 10 Hk ., Porto u . Liste HK J
empfiehlt Lotterie-Unternehmer

J . Stürmer , Sfra9sburs «• t
v » K ^ swan UIV1 D Eangestrasse IT» . lOT
und alle Losverkaufsstellen . In Kariwnhe : Carl Gütz , Hehetetr . B|15,
Gebr . Göhringer , Kaisarskasse 60, Edm . SchOnwasser .

Der beste Erwerb für Hausindustrie ist ihrer vielen
Borteile wegen unsereStrickmaschine

■n

sl
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MONINGERBIER
KARLSRUHE

Moninger Biere
sind von erster Qualität
guter Bekömmlichkeit

169186 .2

haben überall den beften Erfolg.

Bekanntmachung. Material- Lieferung. Bekanntmachung.? v ”
mr„c,ti s.. . Anstelle des aus dem Stadtratskolleaium ausaeschieDie Herren Mitglieder des BürgerauSschuffeS beehre ich hier¬durch zu einer öffentlichen Versammlung auf

Montag , den 13 . November v. I ., nachmittags 4 % Uhr,in den großen Rathaussaal ergebenst einzuladen .
Tagesordnung :

1. Herstellung der Gartenstraße zwischen Devrient - und Fröbelstraßeund Erlassung eines GemeindeoeschlusseS über den Ersatz derStraßen - und Kanalkosten für diese Strecke.2.
. . . .

raßengelande Weltzien-3 . Veräußerung
halla - Straße .4. Umlegung Non Grundstücken im Herrschaftsgewann .5. Kanalkostenbeiträge der Grundstücke am Neubruchweg und an derAlbuferstraße .6. Herstellung eines Spielplatzes auf dem von Billing & Zoller er¬worbenen Gelände an der Schützen- und Wilhelmstraße .7 . Erstellung eines Volksschulhauses im Stadtteil Rüppurr .8 . Erwerbung von Gelände auf der früheren Gemarkung Darlandenvon Landwirt Robert Schäfer .9. Erwerbung von Gelände im Erweiterungsgebiet des Rheinhafensauf der ehemaligen Gemarkung Daxlanden .19. Erstellung einer elektrisch zu betreibenden , fahrbaren Verladebrückenebst Drehkran , Siebwerk und Spill am Rheinhafen .11 . Ergänzung und Erweiterung der Anlagen im östlichen Gaswerk .12 . Umbau und Verlängerung der Revisionsgruben in der Wagen¬halle der Straßenbahn .13 . Elektrische Beleuchtung der Kaiser - und Karl -Friedrichstraße .14. Dienstvertrag mit dem Vorstand der Gas - , Waffer - und Elektrizitäts¬werke und des Maschinenbauamtes , Stadtbaurat Otto Helck.15. Verkündigung der städtischen Rechnungen und der Rechnungen derSpar - und Pfandleihkasse sowie der Schulsparkasse vom Jahre 1910.16 . Gewährung einer Teuerungszulage an stäbt. Beamte und Arbeiter .Vor der Sitzung — von 4 bis 4% Uhr — finden die Wahlen vondrei weiteren Mitgliedern des geschäftsleitenden Vorstands der Stadt¬verordneten , von zwei Mitgliedern des Stiftungsrats der Adolf undJohanna Bielefeld - Stiftung und eines Mitglieds des Stiftungsratsder Karl Schremppschen Arbeiterstiftung statt .

Karlsruhe , den 10. November 1911 .
Der Oberbürgermeister.

S i e g r i st. Lacher .

Bekanntmachung.
Die Erweiterung des geschäftsleitenden Vorstandes der Stadt¬verordneten betr .Mit Zustimmung des Bürgerausschufies vom 28. Juli ds . IS . undmit Staatsgenehmigung ist die ortsstatutarische Zahl der Mitgliederdes geschäftsleitenden Vorstandes der Stadtverordneten von 7 auf 10erhöht worden. Es ist daher die Zuwahl von 3 Mitgliedern in diesesKollegium erforderlich.

Ich beehre mich, die Herren Stadtverordneten zur Vornahme derWahl auf
Montag , den 13 . November d. I .,

nachmittags 4 Uhr,in den großen Rathaüssaal ergebenst pinzuladen . Die Wahlhandlungdauert von 4 bis 4 lA Uhr.
Wahlberechtigt und wählbar sind nur Stadtverordnete . DieWahl erfolgt mittelst geheimer Stimmgebung . Zur Gültigkeit der “ «9nri w inViw ' rKÄk.; »..?» ; ; ,, „Wahl tft erforderlich, daß mehr als die Hälfte der Stadtverordneten ^förnl . A «! 'abgestimmt haben. Als gewählt gelten diejenigen , welche die meisten - stff farbiger Schmierseife,Stimmen erhalten haben . Bei Stimmengleichheit entscheidet das Los.Das Amt der Gewählten dauert bis zur nächsten regelmäßigen Er -neuerungswahl der Stadtverordneten . Auf das Wahlverfahren findenoie in der Städteordnung für die Wahl der Stadträte enthaltenenVorschriften, soweit sie nicht lediglich auf die Verhältniswahl sich be¬ziehen, sinngemäße Anwendung . 17388Karlsruhe , den 7. . November 1911 .

Die Großh . Direktion der Heil-unb Pslegeanstalt bei Emmrndin -
gen vergibt für das Betriebsjahr
1912 aus Grundlage der allgemei¬
nen Bedingungen für die Bewer¬
bung um Leistungen und Liefe¬
rungen für die Staats - u . Staats¬
anstaltenverwaltungen vom 3. Ja¬nuar 1907 und der auf ihrer
Kanzlei zur Einsicht und zum Be¬
ma aufliegenden besonderenBedingungen im Wege des schrift¬
lichen Angebots, die Lieferungvon :

900 kg Zahmsohlleder in star¬ken, unbeschwerten Häuten —
- Eichenlohegrubengerbung,700 kg gesponnenem Richhaar— reinen Haaren — zum Preisevon 2 Mk . 75 Pfg . bis 3 Mk . das

Kilogramm ,400 m halbschwerem, eisen-mauem Wolltuch — Kirsay — zuMännerkleidern , 130 bis 135 cmbreit , zumPreise von beil. 5 Mk .das Meter .
700 m Baumwolldrell zu Män¬nerkleidern , Farbe und Zeichnungnach Muster ,900 m ungerauhtem , farbigemHemdenköper, 78 cm breit , Farbeund Zeichnung nach Muster ,600 m kräftigem , weißemBaumwollköper zu Hemden,1800 m mittelgrauem EttlingerSarsenet Marke 8 ,200 Stück graumelierten , wol¬lenen Bettdecken mit Endstreifen ,160/240 cm groß u . rund 2500 gschwer , ,120 Stück Desgleichen ohne End¬streifen , 145/240 cm groß undrund 2400 g schwer ,80 Stück desgleichen ohne End¬streifen , 125/220 cm groß u . rund2000 g schwer ,3000 m ungebleichtem Baum¬wolldrell zu Bettüchern , 160 cmbreit ,

1200 m glattem , rasengebleich¬tem Leinen zu Kissenüberzügen,75 cm breit ,
1350 m kräftigem , weißemMadapoläm zu Deckenhüllen nachMuster . 130 cm breit ,225 kg grauer fünfdrähtigerStrickwolle,250 kg kurzen achter Stearin¬kerzen bester Sorte ,2700 kg weißer Kernseife,2300 kg gelber Kernseife , beidemit mindestens 60% 'Fettsäure¬gehalt und ohne merklichen Men¬gen von freiem Alkali,

Der Obmann
des geschastsleitenden Vorstandes der Stadtverordneten .

L. Frey .

Grsjrk billiger Tilch -ÄMeckils
Restanr . „Karlsburg ", Akademiestr . 30,separater Eingang durch den Hof.Nur heute Montag bis Samstag ,vormittags 9 Uhr u . nachmittags 2 Uhrbeginnend , wird ein feines Tuchlager ,Fabrikreste u . Coupons , größtenteils»effere. moderne Stoffe , deutsche undausländ . Fabrikate , für Herrenanzüge ,Paletots , Hosen, Kostüme re., da voll¬ständig geräumt sein mutz, zu sehrbilligen Preisen abgegeben, wozu Lieb¬haber ohne Kaufzwang Höst , einladetu . ein Besuch den weitesten Gang lohnt .

Karlsruhe , B36185
MlioasgMSsl L. Mmm.

Bei Rauchbelastigung
3tat «nd Hilfe in allen Fällen . 10768<* iistaY Boegler , Mm - «. WMeilrmistttKniTemtruie ls .

Anstelle des aus dem Stadtratskollegium ausgeschiedenen HerrnStadtrats Ludwig Händel ist das bisherige Mitglied desStiftnngsrats der Karl Schrempp'schen Arbeiterstiftung , Herr Stadt¬rat Ludwig Käppele , zum Stellvertreter des Oberbürgermeisters indeffen Eigenschaft als Vorsitzender des Stiftungsrats ernannt worden.Es hat daher eine Ersatzwahl für die restliche Amtszeit des letzteren(bis zum Jahr 1915 ) stattzufinden .
Hierzu wird Tagfahrt auf

Montag , de« 13 . November d. I .,
nachmittags von 4—4Vs Uhr,in den großen Rathaussaal anberaumt .Sämtliche Herren Mitglieder des BürgerauSschuffeS werden zurTeilnahme an der Wahl hiermit eingeladen .Der zu Wählende ist der Zahl der in nachstehender Vorschlagslistegenannten Persönlichkeiten zu entnehmen .Die Liste wurde in Uebereinstimmung mit dem Stiftungsrat derK. Schrempp 'schen Arbeiterstiftung aufgestellt und durch Grotzherzogl.Bezirksamt geprüft . 17387Die Vorgeschlagenen sind:
1 . Otto Müller , Stadtrat .2. Adolf Meeß , Stadtrat ,3 . Friedrich BloS , Stadtrat .Karlsruhe , den 7. November 1911.

Der Stadtrat .
Or . Horstmann . Lacher.

Bekanntmachung.
—

Nach abgelaufener Amtszeit zweier Mitglieder der Adolf undJohanna Bielefeld -Stiftung hat eine Erneuerungswahl auf 6 Jahrestattzufinden .
Hierzu wird Tagfahrt auf

Montag , den 13. November d. I .,
nachmittags von 4—4 % Uhr,in den groben Rathaussaal anberaumt .Sämtliche Herren Mitglieder des BürgerauSschuffeS werden zurhiermit eirTeilnahme an der Wahl hst eingeladen.

_ - — Jiifiu/mgrat __ _ _Bielefeld -Stiftung aufgestellt und durch Großherzogliches Bezirksamtgeprüft . ' 17386Die Voraeschlagenen sind :
8eovold Ettlinger , Kaufmann ,Or . Max Rosenberg , Spezialarzt ,Adolf Stein , Kaufmann ,Julius Strauß , Kaufmann ,L . Stern , Privatier ,Abraham _Emachuel Neu , Privatier .Karlsruhe , den November 1911.

Der SMdtrat .vr . Horstmann

Je»« MNLÄLÄLÄLW

beide mit mindestens 40% Fett¬säuregehalt .
Die Schmierseife wird in derZeit vom 1 . Januar bis letztenSeptember nach Bedarf in Teil¬

mengen abgerusen . Sie ist dabeiin kleineren Gebinden von nichtmehr als 25 kg Gewicht zu lie¬fern . Angebote auf die Lieferungfrachtfrei Bahnhof Emmendingenbezw. bei ortsansässigen Bewer¬bern — frei Anstalt — sind ver¬
schlossen und mit der Aufschrift
„Materialienlieferung " versehen,sowie unter Beischluß von Mu¬stern bis 22. November d. I . heider Anstaltsdirektion einzureichen,an welchem Tage nachmittags 3
Uhr die Eröffnung erfolgt .Die Muster dürfen nur Num¬
mern oder Zeichen und keine Fir¬men oder Preisbezeichnungentragen .

Angebote, die diesen Bedingun¬
gen nicht entsprechen, haben keinen
Anspruch auf Berücksichtigung .Für die Tuchmuster ist bas fürdas Meter garantierte Gewicht
anzugeben . Zuschlagsfrist 3
Wochen . 10392a

Selten billig :
Damenkostüme Mk. » .78 . m»
Kostümröcke 1.90 , Paletots 8.90 ,Unterrücke1.Ä5 , Blusen 95 Pfg .Damen - «n dHerrenrapes .
Kinderiacken und Pelerinen . 6.4asä?r WNhelmftr . 34, 1 Xttm.

Altes Sinn ,
Kuvker, Meiling n. Blei kauft
fortwährend zu den höchsten PreisenL Otto Bretochneider ,13038 Zinnaießerei ,ftotlisab«. H«r»»r»st« chk 60.

NßchtkW .

Donnerstag , den 18 . d. Mts ., vormittags 9 Uhr
beginnend, werden

Leopoldstratze 24, 3. Stock
hier, die zum Nachlaß der Frau Reg.-Rat Georg Seybel Wwe.
gehörigen Fahrnisse gegen Barzahlung öffentlich versteigert, als :

Verschiedene Tische und Stühle , 1 Bett mit Roßhaar»
matratze, komplett, 1 Dienstbotenbett , eiserne Bettstatt ,1 braune Plüschgarnitur , Sofa und 6 Polsterstühle , einDiwan, 1 gut erhaltene Nähmaschine, 1 Zteilige Brand-
kiste, Kleiderschränke , 1 großer Spiegel in Goldrahmen ,
verschiedene Bilder und Bücher, Teppiche, Portieren, Decken
und Vorhänge, 1 Eisschrank, 1 Kochherd mit Kupferschiff,eine Partie Holz und Kohlen (Anthracit) , 1 Bettwandbrett ,Lüster und GaSlampen , Koffer, Zuber, Körbe rc . rc .,

wozu Kaufliebhaber höfl. eingeladen werden.
Karlsruhe, den 12. November 1911 .

Ed. Koch , Ortsrichter ,
17667,2 .1 Lnisenftrahe 2a

2 engl. Betten,mattblank poliert , neu , für 60 Mk.
ptt Bett au verkaufen . 17465 .2 .2

KrvnenitraSr 32.

AklenfchrSnke,und Aktenregale , gut erhalten ,billig tu verkaufen. 17466 .2.2
stronrnstraße 32.

Lacher.

Bekanntmachung .
Die Lieferung des Bedarfs an Fleisch . Wurstware «,Weck . Zwieback , Milch . Butter , Eiern und Eis für o«S städt.Krankenhaus soll für die Zeit vom 1. Januar bis 31 . Dezember 1912vergeben werden.
Angebote sind verschlossen und mit entsprechender Aufschriftversehen bis längstens

Montag , den 27. November 1911 , vormittags 9 Uhr,bei der Unterzeichneten Verwaltung , Moltkestraße 6 . woselbst auch dieLieferungsbedingungen eingesehen werden können, einzureichen.Die Wahl unter den Bewerbern bleibt ausdrücklich Vorbehalten.Karlsruhe , den 9. November 1911 . 17602
Verwaltung deS ftävt. Krankenhauses.

Achtung !
Wer für getragene Herren - und

Damenkleider , Schnhe . Stiefel ,sowie auch für gebrauchte Möbeldie besten Prerse erzielen will,wendet sich an diese Adresse : um
D . Turner, Scheffklstratze 64.
Postkarte genügt . TdWtzhon 1339.

Mußen K»W
offen und in Dosen

empfiehlt
Alois Zanetti ,

Tel . 2107 Kaiserftr . 64 ,
Butter , Käse, Engros «. Detail

Gegen monatliche

Ratenzahlungen
erhalten Sie diskret

Damen - und HerrenkleiderDamen - «nd Herrenstoffe
Manufaktur - u. Aussteuerwaren

Anzüge nach MatzohnePreisaufschl .Kein Abzahlungs -
zeschäft . Gest. Off. unt . Nr . 16445 an
) ie Exped. der „Bad . Presse".

Für ein erstklassiges , aufs
modernste eingerichtetes und
vorzüglich rentierendes

KeffteigmW-
Mdl Hariilslrche 27
billig abzugeben :

Aktenschrank, eich ., mit Spring »türchen,1 Schreibpult ,1 Schreibpult , klein f. Magaz . rc.,1 Schreibmaschine „Fox" m . Tisch1 Kassette,1 Bktenlocher,4 Tische ,1 Ladentisch. 3 m lang ,1 Ofenschirm,1 Schild, 8,75 x 0,95 Holzrahmenund Wachstuch ,1 Armschild, 1 .50x75 u . bersch.,1 ttanz . Billard , Dorfelder Mainz ,1 Oelgemälde, Kreuzgang Christi,1 Spiegel , groß , 2teilig ,1 Grammophon mit 13 Platten ,bereits neu ,10 Bände Buch der Erfindungenim Gewerbe und Industrie ,6 Bde. Illustrierte Weltgeschichte ,12 Bände Maier -Rothschild,1 Band Unser Hausgeflügel vonDr . Blanke,1 Kontrollkasse,1 Partie Büsten »nd ganze Figurfür Auslage in Pappe und
Rohrgeflecht, sowie einige100 Kleiderbügel ._ 17599

Znsdmeideknrsi
für Privat und Beruf ,verbunden mit Unferti¬
gen jeder Art Damen -
und Kindergarderobe .Am 15. Novbr. und 1.

lDezbr . beginnt wiederlein neuer Kurs . Ga-' rantie für gründliche
Ausbildung nach bester
Akademischer Methode.
Langjährige Erfahrungim Schneidern . Änmeld.erbeten an Fr . Hummel ,Karlstuhe , Karl - Fried -
richstr. 2, b. Schlotzplatz .

N'TeilhaberLL
von 15000 Mark gesucht.

Angebote unter kl . K . Nr.
17546 an die Exped. der
„vad . Presse" erbeten. 4L



Slx . 528 Mittagblatt . Montag . den 13. Rov. 1811. Davit lyr Presse . © ftte 11

Deutscher Reichstag.
(Schluß cm» der letzten Abendzeitung der . « old. Preffe" .)

- - Berlin , 11. Rrw. Zm weitere« Verlaufe der
Marotto - Tebatte

^ ^
« bg . Erzberger (Zentr .) u . a. aus : Aeber den » ert des

stolonialabkommens kann man erst in der Zukunft ei« Urteil fallen .
Mt der Zulassung der Etappenstraße bin ich nur vom Gesichtspunkt
der Gegenseitigkeit einverstanden . Konzesstonsgesellschasten sind Mr

dann zuMlassen, wenn sie mit unserer Gesetzgebung nicht im Wider

spruche stehe».
Abg. B - bel (Eoz. ) : Wenn wir auch mtt Neid auf England

sehen, so braucht man es doch nicht zu hassen . Führen Sie doch nur
ein Beispiel dafür an , daß England uns feindlich gesinnt ist. (Zuruf
im Zentrum : Sind Sie naiv !) Wir haben die Ueberzeugung, dag
unsere Friedensdemonstrationen der Regierung außerordentlich ge¬
legen kamen angesichts der allgemeinen Hetzerei . (Zuruf : Bestellte
Arbeit !)

Abg. Dr . Mugda « (Freif . Bp .) : Die sozialdemokratisch» Partei
hat durch ihre Protestresolution die Stellung Deutschland» auss
schwerste gefährdet . Die Ursache der Aufregung war das mangelnd «
Vertrauen zur Geschicklichkeit unserer Unterhändler und das ist auch
während dieser Verhandlungen nicht behoben worden. Wie steht es
mit dem Empfang der Pressevertreter im Auswärtigen Amt ?

Staatssekretär des Auswärtigen Amts o. Kiderleu -
Wächter : Man hat »ns vorgeworfe «, das Auswärtige Amt hätte
Pressevertreter dahin iuftruiett , daß wir in Marokko Land erwerben
« ollen. Davon ist absolut kein Wort wahr ! (Hört , hört ! bei den
Sozialdemokraten .) Es ist weder von mir noch von irgendeinem Be¬
amte» des Auswärtigen Amts jemals einem einzelnen Pressever¬
treter etwas Derartiges gesagt worden . Der Abg. Bebel hat diesen
Vorwurf zuerst erwähnt . Ich hätte ihm gleich mit Nein antworten
können , ich habe es aber deshalb nicht getan , weil ich erst einmal der
'
Sache nachgehcn wollte , wo denn dieses Gerücht immer herkommt.
Tine Versammlung von fünfzig Pressevertretern , von der gesprochen
worden ist, konnte im Auswärtige » Amt nicht stattfinde ». Wir halten
keine kleine« Preisekongresse dort ab . Es hat aber tatsächlich «in«
Versammlung stattgefunden , wo etwa fünfzig Vertreter der Presse,
teils alldeutscher Richtung , beisammen waren . Dies« haben allerdings
unter sich die Annexiou von Marokko beschlossen. (Stürmische Heiter¬
keit .) Ich gebe zu : in unverbindlicher Weise. (Stürmische Heiterkeit .)
Wir haben aber das einzige getan , was wir tun konnten , wir haben
einen Beamte » zu den Hauptmatadoren geschickt und ihnen sagen
lassen : Seien Sie vorsichtig. Sie allein werden es nicht machen können
(Heiterkeit) , und die Regierung steht nicht hinter Ihnen . Damit ist
die Sache erst genügend aufgeklärt .

Nach weiteren Ausführungen des Abg . Erzberger (Ztr .) und
Fischer (Soz .) schließt die Debatte .

Es folgen einige persönliche Bemerkungen .
Abg. v. Liebert (Rp .) : Dem Staatssekretär muß ich erwidern :

Ich habe als alter Soldat bei Weißenburg und Wörth gegen die
Turkos gefachten und habe sie als beachtenswerte Gegner kennen ge¬
lernt . Die Ausführungen des Staatssekretärs können für die heuti¬
gen Verhältnisse nicht gelten . Seit 1870 sind vierzig Jahre ver¬
gangen . Frankreich hat eine ganz neue militärische Organisation be¬
kommen. Damals hatte es 800 WH) Soldaten , heute i % Millionen .

Abg. £ % Wkemer (Fortschr. Bp .) : Der Abg. Erzberger hat
mir den Posten eines Sultans von Südmarokko angeboten . Zch danke
ihm verbindlichst für die große Liebenswürdigkeit , ich erkenne sie um
so mehr an , als der Abg. Erzberger zweifellos ein Vorrecht auf solche
Posten als Herrscher der Schwarzen in Deutschland besitzt . (Heiterkeit .)

Abg. Dr . Frank (Soz . ) : Ich habe Schiller unrecht getan . Ich
habe die Jungfrau von Orleans mtt Tell verwechselt. Ich habe in
eine richtige Politik ein unrichtiges Zitat gebracht. Bei andern ist
es oft umgekehrt.

Die Abkommen mit den dazu gestellte « An¬
träge « ge he « an die Budgetkommiffio «.

Montag 2 Uhr : Sozialdemokratische Interpellation über die
Entlassung von Eisenbahnarbeitern , Ausgabe kleiner Aktien.

Schluß Uhr.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

21. Oktober 1911 gnädigst bewogen gefunden , dem Eroßindusttiellen
Joseph Hemmerle in Wien das Ritterkreuz erster Klasse Höchstihres
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, den Marstalldienern Wilhelm Köuinger und Karl
Roth in Karlsruhe die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur An¬
nahme und zum Tragen des ihnen verliehenen Kroßh . Sächsischen
allgemeinen Ehrenzeichens in Silber zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, dem Generaldirektor der Rheinischen Kreditbank
Kommerzienrat Dr . Paul Richard Brosten in Mannheim die unter¬
tänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tagen des ihm
verliehenen Ehrenkreuzes des Großh . Hessischen Verdienstordens
Philipps des Großmütigen zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem ö. Sep¬
tember 1811 gnädigst geruht , den Professor Emil Künkel an der Ober¬
realschule mtt Realgymnasium in Baden in gleicher Eigenschaft an
das Gymnasium in Karlsruhe zu versetzen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßhyrzog haben unter dem 25 .
Oktober 1911 gnädigst geruht , den Professor Emil Künkel unter
Zurücknahme seiner Versetzung an das Gymnasium in Karlsruhe an
der Oberrealschule mtt Realgymnasium in Baden zu belassen; den
Professor Wilhelm Rttnis vom Gymnasium in Offenburg an jenes in
Karlsruhe und den Professor Dr . Ferdinand Rech an der Oberreal -
fchule mtt Realgymnasium in Baden an das Gymnasium in Offen¬
burg zu versetzen ; den Lehramtspraktikanten Edmund Krauß von
Mannheim zum Professor am Gymnasium in ' Offenburg zu ernennen .

Mtt Entschließung des Ministeriums des Kultus und Unter¬
richts vom 18 . Oktober 1811 wurden versetzt : Kanzleidiener Paul Ach
beim Ministerium des Kultus und Unterrichts als Hausmeister an
das Großh. Lehrerseminar II in Karlsruhe ; Hausmeister Johann
Etäffler bei Großh. Lehrerseminar II in Karlsruhe als Schuldiener
an das Gymnasium in Lahr ; Schuldiener Adam Bruder bei Eroßh .
Gymnasium Lahr an di« Großh . Tnrnlehrerbildungsanstalt in
Karlsruhe .

Mit Entschließung des Ministeriums des Kultus und Unterrichts
v« n 8. November 1911 wurde Kanzleigehilfe Wilhelm Kamp in der
Kanzlei des genannten Ministeriums zum Kanzleiassistenten ernannt .

Mit Entschließung des Eroßh . Ministeriums der Finanzen vom
A . Oktober 1911 wurde dem Diplomingenieur Augustin Merkle in
Pfvtzheim unter Verleihung der Amtsbezeichnung Eisenbahningenieur
di« etatmäßige Amtsstelle eines technischen Beamten übertragen .

Mit Entschließung Eroßh . Generaldirektton der Staatsbahnen
um 9. November 1911 wurde dem Lisenbahnasfistenten Adolf Brau «
in Meßkirch unter Verleihung der Amtsbezeichnung Eifenbahnfekretär
die etatmäßige Amtsstelle eines Bureau - und Abfettigungsbeamten
übertragen .

flausKöd\ lin *-
RHtersfr.5 nä&stKaiserst

Prima Qualität
Steingut : Küchen : Garnituren

mit Etagere von Mk. 10 .50 an
in grosser Answehl. 17854

In nnU WiaMnavtauMMsulara .
Sehaefatbrnnnen — FUterbrannea

{BmIm . Buihi Tel. 827L Tiefbohrangen 4189
1830 , W»i —ri attangen , Pampmmnlbgen .

ZUM littet Mm
zur Ausarbeitung von Detailzeichnungen per sofort gesucht. Derselbe
muß die ihm übertragenen Arbeiten unter Anleitung gewiffenhast und
rasch auSführen können. Offerten mit Lebenslauf , Zeugnisabschriften
und GehaltSanfprüchen unter Nr . 17664 an die Expedition der „Bad
Preffe " erbeten.

iKlh ’ i .086184,3 .1 Kreuzstr . 20 , 3. Et .

itn lltrlpii 21 imA
kaufe man frühzeitig Darm «
städter und Strahburger ,
k 1 Mk. . 11 St . 10 Mk., da
diese Woche Ziehung ; Süd »
polar k 3 Mk. , 5 St . 14 Mk. ,
b« Carl Götz
Hebelftr. 11/15 , beim Nathans.

Registraturen !
llmpl. BareaaeiDricbtungee

sjattmwn.

Fabrik Stolzenberg ,
Musterlager : WaldstrasseNr. 13.

Vertreter : A, Füller .
Telephon 1719. 17281

Anfertigung für jeden Bedarf von

Hmarbeiten
LeichtfaßlicheAnleitung f. moderne
Frisuren bei
Gustav Schneider, Wem ,
Ecke Kaiser- und Herrenstraße 19.

Telephon 1720.
Kovswasche« . Frisieren , Ondu¬
lieren . Gesichts - Massage und

Manieure . 17522

Zum Schneidern sind
Blanks Schnitte

unübertrefflich ! v
Auswahl von 800 Modellen In
Blank’s Modenalbum (nur 60 Pf.)
und Album für Kindergarderobe

und Wäsche ( nur Ä) Pf .)
Blank *» „Hodenblatt“ gratis !

Stets vorrätig
bei

Paul Burchard
Karlsruhe , Kaiserstr. 143.

. Ich litt an dauernder Stuhl -
Verstopfung , verbunden mit hef¬
tigen Kopfschmerzen und Blut¬
wallungen , sowie hartnäckigem

Magenleiden
Durch eine Hauskur mit Altbuch -
horster Mark-Sprudel Starkquelle
iJod -Eisen - Mangan - Kochsalzquelle )
wurde ich von meinem Leiden in
wenig. Wochen befreit . Tausend
Dank . C . I .

" Aerztl . warm empf.
Liierst . 95 Pfg . in derDrogerieWilh .
Tscherning. Amalienstr . 19 , bei Willi.
Baum . Werderstraße 7, O . Mäher ,
Wilhelmstraße 20 ; in Mühlburg :
MaxS tranß : in Durlach : Aug .Peter .

Heirats -Gesllch.
Alleinstehender Witwer , Mitte

der fünfziger Jahre , kathol. , in
guten Verhältnissen,auf dem Lande,
wünscht sich mit einepr braven,
fleißigen Mädchen , Witwe ohne
Kinder nicht ausgeschlossen , zu ver¬
ehelichen . Offerten erbitte unter
Nr . B36189 an die Expedition der
„Bad . Presse"

. _ 3 .1
Eine Brauerei sucht für ein ihr

gehöriges, besseres

Restaurant
mit großem Saal , Kegelbahn und
Gartenwirtschaft in einer Nmts-
und Garnisonsstadt tüchtige , ge¬
eignete u . kautionssähige

Mrisleuke
per sofort oder später.

Offerten sind unter genauer
Angabe der bisherigen Beschäfti¬
gung unter Nr . 10416a an die
Erved. der „ Bad. Presse" abxua.

aoiiw, lil . Minimier - ■
zugelaufen . Trägt Halsband mit
Klingel . Residenz -Automat .

Kaufe sofort ganz fermen

Jagdhund,
Gebrauchshund int 2. ober 3. Feld,
nicht verlegen. 10449a
Ott * Bitt - SiPtzri» -P« Mßttg.

Für eine alte , gut eingeführte
Versicherungsgesellschaft suchen
wir zur Unterstützung größerer
Subdirektion in Karlsruhe einen
strebsamen, gewissenhaften Herrn ,
dem es ernstlich darum zu tun ist ,
eine angenehme, einträgl . Lebens¬
stellung zu erlangen , als

ÄkWißtiosS- n. Schalt»-

gegen festes Gehalt und Provision .
Herren , die sich auf bisherige Er¬
folge und gute Zeugniffe itützen
können , aber auch solche, denen die
Branche noch fremd ist , werden ge¬
beten, Offerten mit Angabe von
Referenzen unter Nr . 17507 in der
Expedition der »Bad . Presse" ab¬
zugeben._ 2.2

Leistungsfähige Lebensversicher¬
ungs -Gesellschaft sucht einen
geschäftsgewandte « Fachmann , der
namentlich mtt der BolKsverficher-
ungsbranche durchaus vettrant fein
muß, als

Inspektor
zu engagieren . Demselben obliegt
neben der persönlichen Akquisition
insbesondere die praktische Ein¬
arbeitung und Ueberwachung der
Organe. Einem wttklich strebsame»
Man« ist hier Geleaenheit geboten ,
sich angenehme und bauernde Do¬
men zu sichern . Ausführliche 0f-
erten wolle man unter C, 2271

10311« an die Expedition der
Bad . Presse " richten. 4.3

General-Vertreter
und Alleinverkf. f. Baden an fleitz ."

:rfon zuvergeben . Hoher Verdienst
Kapital erford . Off. u. A.St . 500

po «l. Viersen , Rhl . erb. B36176

Reisender
bei hoher Provision für gut einge¬
führte Tour . evtl . Fixum sofort ge¬
sucht. 8535857
A . Mitscheie . Kaiserstr . 50, Hof, Part .

llndescholtener fleißiger Mann,
der im Berkehr mtt dem Publi¬
kum bewandert ist, kam» fich ohne
Risiko

feste Stellung
mtt auskömmliche « Monatssalär
verschaffen. Reelles Unternehmen .
Auch ein aufgeweckter Handwerker
oder Arbetter findet Berücksichtigung.
Man wende sich sofott B . 2270
10312a an die Expedition der
„Bad . Presie "._ 43
2- 10 t u . mehr tägl . zu

I» verdienen . Prospekt
gratis. loh . H . Schultz , Adressen -
Serlafl , Köln W . 97. 10079al0 .5

Eine geübte

Verkäuferin
findet sogl . lohnende Beschäftigung
während 6 Wochen bei 17659.3 .1

F. W . Doering .
AG Stcnolpilin
zu möglichst baldigem Eintritt für
eine große Maschinenfabrik in der
Nähe tjon Rastatt gesucht .

(Sen . Offerten mit Lebenslauf ,
Zeugnisabschriften und Gehaltsan¬
sprüche unter Nr . 10488a an die
Exp , der „Bad . Presse " erbeten .

KSv2o§rLMW - Präger
für Kunstprarjungen gesucht. Noheros
Friedrich Langsche ISuch -
druckcrei , Schiltzrnstrasse 63 .
44444404444 ♦ 4444444444

Schneider !

si!
aus Tag - oder Stücklohn , Tarif I
gesucht. ' 17677

Näheres bei
Peter Mees , Herrenstraße .

Küfer,
ein tüchtiger , in der Weinbehand¬
lung gut erfahrener , für dauernd
gesucht . Nur unbedingt zuverläs¬
sige. nüchterne und gut empfohlene
Bewerber finden Berücksichtigung.
Offerten nnter Rr . 17498 an die
Erbeb , der . Bad . Preffe " erb. 3£

7 zimmewohnung
mtt Bad und Zugehör ist Kaiserstraffe Rr . 164. 4 » Stock , ans 1. April
1912 , u vermieten . 17482JU

Jüngerer , perfekter

MmWen -Mechlluiker
der nebenbei auch noch guter Ver¬
käufer ist. zu sofottigem Eintritt
gesucht van 10454a.8.2

Robert König , Lörrach .

ZuverliWr Mm

Wohnung mit Erker , schöner Küche
und reichlichem Zubehör versetz-

>ld oder h "ungShalber alSbal
zu vermieten.

1. Januar
17621*

für Magazin « und Hausarbeit
in dauernde Stellung gesucht . Rur
solche mit Ausweisen über seitherige
Tätigkeit wollen fich melden
Wilh . Lipp, Karlsruhe

Elektrotechnisch « Werkstätte .
Lessingstr. 47 . Telephon 1328.

Acht ®«lmtrofion5h0(6tn
wird sofort gesucht . Näh . B36182

Gasthof znr Sonne , Ettlingen .
Wegen Verheiratung des gegen¬

wärtigen Mädchens wird auf
1. Februar oder früher ei« tüch
tiges , gut empfohlene-

Dienstmädchen .
das bürgerlich kochen kann und
Hausarbeit übernimmt , gesucht.

Näheres Belsortstraße 18. Ecke
Westendstraße. 8536120

Zm jniortig. Antritt
wird ein tüchtiges, selbständiges,
älteres Mädchen zu 2 Personen
gesucht. /Zu ertragen 17662

Westendstratze 33 , patt .

llmges MSdchenNZL
ig gesucht . Einttitt sofort.
» 190 Kaiserstraste 66 , 4. St .

Stellen - Gesuche .
OtMütt, tarnet Snnae
dom Lande, 15 Jahre alt , möchte
fich in einem hresigen Hotel als
Koch ausbilde «, womöglich ohne
gegenseitige Vergütung . 3B

Offerten unter Nr . BW677 an
die Exped. der . Bad . Preffe " erb
TächL Verkäuferin

sucht Stellung für sofort oder
später evtl , zur Aushilfe . 2.2

Gefl . Offert , unt . Nr . B36053 an
die Exped. der „Bad. Presse" erb.

11 .6. Belliri
(Jungfer ) sucht Stellt . Näheres
durchFrau Urda « Schmitt Wttwe ,
Erbprinzenstratze 27 . Eingang
Bürgerstraße , gewerbsmäßige Stel¬
lenvermittlerin . B36192

Verrnietiingen .

Mehrere gutgehende 12348*

Wirtschaften
in Karlsruhe und auswärts sind
per sofort , ober Gäter an tüchtige ,
kautionsfähige Wirtsleute zu ver¬
mieten . Näheres im Kontor
der Mahlburger Brauerei
in Karlsruhe -Mtthlburg .

In Ettlingen
sind schöne Fabrikräumlichkette »
auf 1 . Januar 1912 zu vermieten.

Näheres 17111.3.3
Karlsruhe , Vorholzstraße 38.

In schönster Lage der Gartenstt .
in ruhigem Hause ist eine schöne
5 Zimmerwohnung mit Balkon,
Bad u . üblichem Zubehör an ruhige
Familie auf 1 . Januar 1912 zu
vermieten . Nachzufragen
15524 , Gartenstr . 42,1 . Stock.

Weltzienslratze 25
ist im 3. (stock sofort eine schöne
4 Zimmer -Wobnung mit Garten¬
anteil zu vermieten ._ 12830*

3 Zimmer -Wohnung .
Nokkstr . 6, III , links, ist versetzungs -
halber auf 1 . Jan . 1912 eine schone
Wohnung von 3 Zimm., Küche, Ter¬
rasse, Balkon, Mansarde ac . zu
vermieten . Näheres zu erfragen
Klauvrechtstr . 9, II._ 3936153

Gartenwohnung
mit Gartenanteil , 3 Zimmer und
Äüche aus sofort zu vermieten.

Näheres Kölreuterstraße Nr . I .
Architekt .Herrmann ._ 12696*

2 schöne Zweizimmerwohnungen
nebst Zubehör sofort od . 1 . Dezbr.
zu verm. Rheinstraße 113» näh.
4 . Stock rechts._ 5835921
Eisenlohrstr . 41 ist wegen Versetz-
ung der 2. Stock , 6 ichöne Zim¬
mer , Küche , Bad , große Diele ,2 Mansarden , Balkons u . Veran-
das , freie Aussicht ins Gebirge,
sofort oder 1 . April zu vermieten.
Rah . Krieqstr . 151 . 583293010 .8

Essenweinstraße schöne 2 Zimmer¬
wohnung sofort zu verm. B35828

Näh . Tullastraße 74, V.
Fasanenstraße 53 ist Wohnung von

2 Zimmern u . Küche und Keller
an kleine Familie per sofott zu
vermieten . Preis 16 Mark per
Monat . B35999

3u erfrage» im 2. Stock.

Rüppnrrerstraße 40 ist für sofort
od . spät, eine freundl . Wohnung,
bestehend in 3 großen n. 1 kleines
Zimmer , nebst Zugehör , zu ver¬
mieten. Näh. im Laden . 3388160

Uhlandstraße 32, große 2 Zim -
merwohnung mtt Bad «. Zube¬
hör auf 1. Dezember oder später
zu vermieten . 3586071

Zu erfrag . 1. ob . 3. Stock.
ZSHrinaerstraßr 26, III , Stban .,
ist Helle 2 Zimmerwohnnng mtt
Zubehör wegen GeschäftSüber-
nahme auf 1. Dezbr . zu vermiet .
58MÄS Näheres daselbst.

Wohn - und Schlafzimmer ,
gut möbliett , an beff . Herrn z. verm .
« 36170 .2 .1 Lachnerstr . 9, 2. St . Iß .

M3k «täu%
Leute zu vermieten . B36084.3.3

Schüdenstraße 52. 1 Treppe hoch.
Ein solider Arbeiter kann sogleich

Kost und Wohnung erhalten .
B36078.2.1 Waldstr . 73. 1. St .
Bürgerstratze Rr . 10. parterre , ist
freundliches, möbliertes Zimmer
lsep. Eingang ), an einen anständig .
Herrn oder Fräulein per 15. Rov.
billig zu vermieten . 8538180

Kaisernllee 77a, III , sehr schön
möbl., großes , zweifenstr . Zim¬
mer mtt Balkon , ohne viS-L-vis ,
an solid . Herrn z« verm . 8536002

Kattstraße 28» HthS. 2. Stock, ist
ei» freundlich möbl. Zimmer mtt
2 Betten an 8 solide Herren zu
vermieten. 5836169

Körnerstratze Rr . 57 , nächst der
WeinÜrennerstraße , ist ein schön
möbliertes Zimmer an befferen
Herrn oder Dame sofort zu
vermieten . 18848*

Kreuzstr. 16. 1 Treppe hoch, erhalt .
1 oder 2 solide Arbeiter Kost und
Wohnung zu billig . Preis : auch
werden noch Abonnenten f. Mtttag -
u . Abendtisch angenommen .85»«ss3.1

Lammstr . 3. 1 Treppe , ist eleg. möbl .
Salon - u. Schlafzimmer auf sof.

an Herrn zu vermieten . B35866
NebeuinSftr . 43 . 2. Stock links , ist
ein möblierter Zimmer an einen
Herrn oder eine Dame sofott zu
vermieten. B36172

Rndolfstratze 31, 3. Stock, Ecke
Durlacher-Allee, ist ein schönes,
großes unmSbl. Zimmer » fep.
Eingang, per sofott zu . ver¬
mieten. Anzusehen bis 4 Uhr
nachmittags. 5836127

RÜPPurreerstraße 88a, III ^ ist
ein gut mobl. Zimmer billrg zn
vermieten. 8536W6

Schloßplatz 3» III , find zwtt gut
« Sbl. Zimmer mtt 1 oder 2 58tt-
tsn auf 15. Nov. an solid . Herrn
zu vermitten . B36818

Soficnstraße 54» 3. Stock, sind 2
schön möbl. Zimmer , mit oder
ohne Penficm. auf 1. Dezember
zu vermieten. 5836124

Sophienstratze 159, 3. Stock, ist ein
schön möbliertes Zimmer sofott
zu vermieten - 5836079 .2.2

Weltzienstraße 17, 3 Treppen ,
rechts , ist sofott ein gut möbl .
Zimmer billig zu verm . 5836132

Westendstraße 55 , IV , gut möbl .
Zimmer « tt oder ohne Pension
zu vermieten. 5335909

MÜHlbUrg-
Eisenbahnstraße 4, 2. Stoch ist ei«
gut möbliertes Zimmer mtt
Schreibtisch sofott oder später zu
vermieten . 5836253 .4 .2

Kleine, ruhige Familie (Dchrei -
nerß sucht per 1 . Apttl schöne
2 Zimmerwohnnng , womöglich mtt
Mansarde , würde auch evtl. Havs -
meisterstelle annehmen .

Adreffe unter Rr . 5338027 an
die Exped . der . Bad . Preffe " erb .

Von einem
älteren Staatsbeamte«
werden

2—3 Zimmer
möbliert oder unmöbliert , mit Be¬
dienung in durchaus stiller , ruhiger
Lage sofort oder auf 1 . 5Dezember
zu mieten gesucht.

Angebote unter Rr . 5836008 an
die Exped . der . Bad . Preffe ". 2.2

Möbliertes Zimmer
mit separatem Eingang , heizbar ,
ohne Frühstück , von befferem Herrn ,
welcher viel auSwättS ist , für
dauernd gesucht . 2.2

Angebote mit Preis und Angabe ,
wann beziehbar, unter Rr . 10462a
an die Exp . der . 85ad . Preffe " erb .

2 pt mllintt Ziiimei
nahe Riüerstraße auf Ende Rov .
gesucht. Angebote unt . Rr . 10480a .
an die Exped . der . Bad . Preffe " eriü,



Sette 12
Mittagblatt . Montag, den 13. Rov. 1811. Nr . 528

^ adifche Presse .

Beginn : Montag den 13 . er. Große Polten Soweit Vorrat

zu enorm billigen Preisen
.

Normalwäsche
1 .35Normalhemden , woügemischte,

schwere Quul. 230 2.— 1L^
Normalhosen , woUgemischte ,

schwere Qual . 1 .95 1.65 1.40

Normaljacken , woügemischte ,
schwere Qual. 1.95 1 .65 1 .40

Herrenhosen
mit warmem Futter . . 2.10 1.75

Herrenhosen imit. Kamelhaar -
futter , Schutz geg. Erkältungen 3. 10

Herrenhosen
gestrickt . . . . . . 135 1.20
regulär gestrickt . . . . . 2.30

Damen -Untertaillen
mit warmem Futter , ohne Arm 1.05

mit Arm 1.50
Kinder -Unteranzüge

Imitat 50 60 70 80 90 4
Normaltrikot . . 130 1.15 1.—

1 .25
95 ^
1.50
2 .70
95 4
2.10 1 .75

90 ^

Woll -Waren
Sweaters gute Qualitäten mit O K

apart . Bordüren 1.95 1,65 1 .35 OU 4
Herren -Westen -

j OK

Velour -Tücher in hellen u. Q K

OrenburgerimitShwals
weiss u. schwarz 2.75 2.25 1.75 ■ 4

Kinder -Häubchen
Tuch mit Behang . . 1.85 1.30 85 4
Plüsch mit Behang , 2.30 1 .50 1 . 20
EisfeU imit. , div. Färb . 2,90 1 .70 1,15
Plüsch, reiz , verarbeit . 2.40 1.80 85 4

Erstlings -Häubchen OO
in all . erdenkl . Form . 1 .10 75 45 « O 4

Knaben -Mützen
gestrickt , div. Färb . 1 .10 75 45 s

Combmation , Ia, Schweizer 065
Fabrikat , weiss Baumwolle, tadeU. Sitz “

Strumpfwaren
Reine Wolle , Frauenstrümpfe , Q K

2X2 und 1X1 gestrickt Paar 1 .10, U
Reine ^JC^olle , Damenstrümpfe

90

Pullmanns -Mützen
für Knaben , in schönen Farben

Stück 1.10 90 58 4

4

englisch lang . . . . . . Paar 4

Rinder strümpfe ^ rässe 1—5
.
6~~9 _

WoUe platt ., schwarz Paar 45 4 T0 4
Kinderstrümpfe q . t_ 3 4_ 6 7„ 9Reine Wolle , 2X2

gestrickt , z. Anstrick . Paar 54 4 80 4 1 . 10

Herren -Socken , 2x2 gestrickt j

65
meliert , schwere Qualität . . Paar

Herren -Socken , grau,
Wolle plattiert . Paar

Herren -Socken , 2x2 gestrickt QgReine Wolle, grau Paar

•!

4

Handschuhe
Damenhandschuhe , gestr.,reine AK

Wolle, schw,, weiss, fbg. Pr. 85, 70, JttJ 4

Kinderhandschuhe OO
Reine Wolle, buntgestreift . Paar " O 4

Kinderhandschuhe , neue Must ,
weiss und bunt, alle Grössen Paar 4

Herrenhandschuhe , reine -
J OpC

Wolle, gestr . , schw,, weiss , fbg. Paar A- * tmdKJ

Herrenhandschuhe , Leder imit . Q K .
gute Konfektion . . . . . Paar 4^ L / P

Paar
Herrenhandschuhe ,

Wolltrikot mit Futter

Unsere Spezialmarke
Echt Zlegenleder - Damen - Handschuhe V

schwarz u. farbig, Garant , für jed Paar —^

Putz -Abteilung
Südwester , Flauschstoff 4 AK J Knaben -KlappmützenLQweiß , rot , marine . , . ;n divers . Farben 1.75 1,20 UO

1.95Südwester ,
marine, Samt

Kmder -Mützen A
piüschi HK

weiß , rot , marine 1.65 1 .20 •St

Garnitur. I. Mädchen
Muff und Kragen , Astrachan -
Plüsch .Krimmer imit. 1.65

Garnituren i. Knaben
Mütze und Kragen I xh
Astrachan -Plüsch 2.25

Färb. Wäsche
Damen -HoSen , uni und gestreift t ”

|Velour, festoniert , . 2.25, 1.65 JLe -LvJ
Damcn - Rock ©, uni und gestreift "f

Velour, festoniert 2.85, 2.40, 2.— -LaGU
Damen -Hemden ,

“
ÄS 1 Af )

völlig weit und lang 230 , 2.— , 1 .80
Herren -Hemden 1 oc

soHde , waschechte Qual. 2.40, 1 .90, 1 .50 *
Knaben - Hemden 7A .

gute B ’wollflaneU -Qual. 1.40, 1 .10, 85 • vJ ^
Mädchen -Hemden farbig KQ »B’wollflaneU mit Spitze 1 .35, 1 .—, 85 4
Kinder -Hosen pro

gestreift Flanell, offen 1.20, 1 .—, 85H, t ) ö 4
.» ,, geschlossen 1 .50,130,1 .10 Q5 ^

Spring -Höschen , reine WoUe , Ofl .weiss, grau und beige 1 .25, 1.10, 95 OVJ 4
Kinder -Jäckchen,RemeWou . AKweiss, grau , beige 85 70, ^ 65 \ KT. KJ J

Reform-Hosen
für Damen , Ia, ReformflaneUe, Stück

>60

Schuhwaren
Ein Posten Kinderstiefel Paar 4 QrChagrin-Leder , warm gefütt . , 24—26
Ein Posten Filzschnallenstiefel QO .Filz- u. Leders . , sehr haltb. , 21—29, Pr . S O 4
Ein Posten echt
Kamelhaars chnallenstiefel O Q £*f. Damen, s . warmu . angenehm , Paar S
EinPost . Damen - Pantoffel Paar 4 OA

m . Leders,,Plüscheinf . u . Lackkappe , nur
‘Zn Damen -Filzösenstiefel O QCmit Lederbesatz . . . . Paar

PostenLeder-Schnallenstiefel
extra warm gef. , f. Strasse u . Haus P. v \ /

Ein Posten
Damen - u . Herren -Pantoffel QQ ,mit Kordelsohle . . . . Paar nur

Ein
Posten

Ein
Posten

warm
Rindbox -Kinderstiefel J
m gef. , 31 —35 Pr . 5.95, 27—30 Pr . vO

Unsere Spezial-Preislage
Damen - n. Ilerren-Stiefel

in bekannt guter Qualität

Ständig.
Preis

Paar

GESCHWISTER KNOPF
.17347
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